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sagt getan. „Es war ein scheiß
grauer Tag.Draußenwar esmat-
schig und dunkel. Das Wetter
war nicht gerade einladend”,
beschreibt Peter Steger den Tag.
Wie sich schließlich herausstell-
te, wollte sich sein ehemaliger
Chef nicht nur mit ihm treffen,
um eine Runde zu schnacken. Er
bot ihm den Posten als Stellver-
tretender Marktleiter im hage-
baumarkt Perleberg an. „Damit
hatte ich nicht gerechnet. Nach
zwei Tagen Bedenkzeit sagte ich
zu. Am 1. Januar 2017 habe ich
hier angefangen”, berichtet er.
Inzwischen wohnt er mit sei-

ner Frau in Wittenberge. In Per-
leberg fanden sie zu seinem Be-
dauern keine passende Woh-
nung. Die Arbeit mit den Men-
schen und der Spaß am Verkau-
fen reizen ihn an dem Beruf,
auch in konjunkturell schweren
Zeiten wie jetzt, betonte er. Die
Baubranche durchlebe gerade
eine schwierigePhase, soSteger.
„Damit sehen wir uns natürlich
auch im Baumarkt konfron-
tiert.”
33 Leute gehören aktuell zu

seinem Team. Fünf davon sind
Azubis.Der derzeitigeMangel an
Fachkräften und potenziellen
Azubis ist auch imhagebaumarkt
zu spüren. „Wir bilden jedes Jahr
aus. Zwei bis drei Azubis wollen
wir jährlich nehmen. Dieses Jahr
haben wir nur eine Ausbildungs-
stelle besetzen können.” Um

Auszubildende zu ge-
winnen, arbeite
man unter ande-
rem mit der Deut-
schen Angestell-
ten-Akademie zu-

Perleberg. Seit dem 1. Au-
gust 2023 ist Peter Steger
Marktleiter im hagebaumarkt
Perleberg. Damit trat er in die
Fußstapfen vonChrista Pankow.
Rund 30 Jahre lang führte sie
denMarkt. Am31. Juli 2023 ver-
abschiedete sie sich indenRuhe-
stand. Peter Steger arbeitet in-
zwischen seit fast 30 Jahren bei
hagebau. 1970 wurde er in
Rendsburg (Schleswig-Holstein)
geboren. Von 1986 bis 1989
lernte er Kaufmann im Einzel-
handel in Büdelsdorf im Eisen-
warenfachgeschäft „Heim und
Hobby”. „Das war ein typisches
Einzelhandelsgeschäft. Da sind
die Verkäufer im Kittel rumge-
laufen und die Schrauben wur-
den einzeln verkauft”, erinnert
er sich. Von1990bis 1994 leiste-
te er seinen Dienst bei der Bun-
deswehr. „1992 wurde ich nach
Basepohl bei Stavenhagen in
Mecklenburg-Vorpommern
kommandiert. 1993 lernte ich
dort meine jetzige Frau ken-
nen”, berichtet er. Nach der Be-
endigung seinesDienstesbei der
Bundeswehr fing er im Jahr
1995 bei Stieper in Nortorf
(Schleswig-Holstein) anzuarbei-
ten. „Bis 2015 habe ich dort ge-
arbeitet, auch nachdem der
Markt 2005 als hagebaumarkt
Nortorf neu gebaut wurde.”
Seine Frau arbeitete als Lehre-

rin in Stavenhagen. So pendelte
er einige Jahre lang zwischen
Rendsburg und Stavenhagen.
„Mit der Zeit wurde das Pendeln
immer schwieriger und teurer.
2015 starben meine Eltern
kurz hintereinander. Damit
warenmeineWurzelnwegund
ich zog nach Stavenhagen
zu meiner Frau.”
2016 im Spätsom-

mer rief sein ehema-
liger Chef, Thomas
Burfeind, an.
„Treffen wir uns
mal in Perle-
berg”, wurde
vereinbart. Ge-

Guido Teßmer
und Peter Steger (r.)
leiten den hagebau-
markt in Perleberg.
Fotos: Jens Wegner

Führungswechsel nach
drei Jahrzehnten
Peter Steger leitet jetzt den hagebaumarkt in Perleberg

sammen
mit dem
Fachhan-
del aus Kar-

städt. Da-
durch haben wir

Platz gewonnen.”
Seit 2019 habe sich das wirt-

schaftliche Verhalten der Leute
geändert. Alle guckenmehr aufs
Geld. „Natürlich kann man hier
nicht mit dem Preisgefüge wie
auf Sylt arbeiten. Wir verkaufen
den Leuten, was hier gefragt
wird.” In der Corona-Zeit bei-
spielsweise seien es viele Freizeit-
artikel gewesen, weil die Leute
nicht wegfahren konnten. Also
haben sie es sich auf dem Balkon
oder im Garten schön gemacht.
ImMoment ist dasKaufverhalten
durch die schlechte Wirtschafts-
lage eher zurückhaltend.
Peter Steger zur Seite steht

Guido Teßmer als Stellvertreten-
der Marktleiter. Der gebürtige
Perleberger ging in Wittenberge
zur Schule. 1997 bis 2000 absol-
vierte er eine Lehre als Koch im
HausderArbeitssicherheit in Bad
Wilsnack. Von 2000 bis 2007
schlug er eine Laufbahn als
Unteroffizier bei der Bundes-
wehr in Havelberg ein. Während
der Armeezeit lernte er seine
spätere Frau kennen. Sie arbeite-
te in der Gastronomiebranche.
„Wenn wir beide in der Gastro-
nomie arbeiten, gestaltet sich
das Familienleben durch die
Arbeitszeiten ungünstig”, sagte
er. Deshalb schulte Guido Teß-
mer von 2007 bis 2009 zum Ein-
zelhandelskaufmann im hage-

baumarkt Perleberg um.
„Den Einzelhandel finde
ich sehr interessant. Ich
wollte aber in einem
Baumarkt arbeiten
und nicht in einem
Lebensmittel- oder
Supermarkt”, de-
finiert er sein be-
rufliches Ziel.
Nach seiner Tä-
tigkeit alsMarkt-
leiter in Werkers
Welt Karstädt
arbeitet er seit De-
zember 2022 als
Stellvertretender
Marktleiter in Perle-
berg. Jens Wegner

sammen. Dort werden
Jugendliche aufs Be-
rufsleben vorbereitet. In
Praktika können sie sich
ausprobieren, ob ihnen die
Arbeit liegt. „Manchmal ver-
einbaren Jugendliche einen Ter-
min für einen Probetag und er-
scheinen nicht. Auf spätere
Nachfrage hört man dann, dass
sie einen anderen Job gefunden
haben.WenigstenshättensieBe-
scheid sagen können”, ärgert er
sich. „Wenn wir Leute fürs Lager
suchen, bewerben sich Maler.
Suchen wir Leute für die Garten-
abteilung, bewirbt sich ein Stap-
lerfahrer. Das ist komisch”, sin-
niert er.
Das Sortiment im hagebau-

markt hat sich im Laufe der ver-
gangenen Jahre gewandelt.
„Man kann auch mit Garten-
schuhen,Gürteln undBlechschil-
dern Umsatz machen”, stellte er
fest. „Mit Carhartt haben wir
einen Hersteller für Streetwear
neu im Sortiment. Auch das
Workwear-Sortimentwerdenwir
erweitern. Undwirwerdenunse-
ren Tierfutterbereich ausweiten.
2021 habenwir denMarkt kom-
plett umgebaut. Der Fachhandel
ist damals rübergezogen auf die
andere Seite des Parkplatzes, zu-

Bürgerbüro
geschlossen
Perleberg. Das Perleberger
Bürgerbürobleibt zwischendem
4. und 8. November geschlos-
sen. Nur am7. und 8. November
können Notfalltermine einge-
schränkt wahrgenommen wer-
den.Die Stadtverwaltungbittet ,
sich telefonisch unter Tel.
03876/781321 zu melden und
das Anliegen zu schildern. WS

Wochenmarkt
vorverlegt
Perleberg.Donnerstags ist in
Perleberg Wochenmarkt. In die-
sem Jahr fällt der Tag der Deut-
schen Einheit auf einen Don-
nerstag. Daher wird der Wo-
chenmarkt vom Donnerstag,
dem 3. Oktober, auf den Mitt-
woch, 2. Oktober, vorverlegt.
Von 8 bis 14 Uhr kann dann auf
dem Großen Markt eingekauft
werden. Durch die Verlegung ist
es nicht allen Händlern möglich
zu kommen. Es erwartet die
Marktbesucher dennoch ein ge-
mischtes Angebot anWaren des
täglichen Bedarfs. Die Verle-
gung bedeutet auch, dass Park-
möglichkeiten auf dem Großen
Markt am 2. Oktober von 5 bis
15 Uhr nicht nutzbar sind. WS

Erneuerung
schreitet voran
Pritzwalk. Erneuert werden
beim Ausbau der Havelberger
Straße nicht nur die Fahrbahn-
oberfläche, Gehwege und Be-
grünung, sondern auch Leitun-
gen im Untergrund. Auch die
Regenentwässerung wurde sa-
niert. Die Borde in der Havelber-
ger Straße sind gesetzt. Archäo-
logen haben bei der Baubeglei-
tung bis in Höhe des Reeper-
gangs noch historisch relevante
Mauerwerksreste gefunden. In
Höhe Reepergang wird eine
Querungshilfe für Fußgänger
und Radfahrer angelegt. Für die
Bepflanzung der Grünanlagen
wurden Rotdorn und Rosen-
sträucher gewählt. Zum Mo-
natsende ist geplant, die Fahr-
bahn halbseitig zu öffnen. WS

Immobilien

Vertrauen Sie einem der Besten!

Maklerservice

Wir verkaufen,
vermieten, verwalten
Ihre Immobilie mit

Erfahrung & Kompetenz

seit mehr als 30 Jahren

Bahnstraße 85
19322 Wittenberge
03877/ 405170
0172/ 3263680

info@contactmakler.de

Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?

0173 / 29 70 241 oder 03877 / 565 388

Sie haben einen Wasserschaden oder
benötigen eine Bautrocknung?

Jetzt Stromkosten senken mit dem Balkonkraftwerk...
Stecker in die Steckdose und Stromkosten senken...

SHOP: www.solarkraftwerk24.de

PrignitzMit uns durch die
Energiewende

?
Hilfe meine
PV Anlage

Ihr Partner aus der Region
hilft Ihnen bei:

• Einrichtung• Reparatur• Fertigstellung• Erweiterung• Neu Anlagen
Lassen Sie sich kostenlos beraten

0 33 9 77 50 66 39

GESCHÄFTSERÖFFNUNG
am07.10.2024 ab 10:00 Uhr in der Berliner Str. 42/43 in Perleberg

im Autohaus Koch

Logoentwicklung
Gestaltung von Geschäftsausstattung

undWerbeartikeln
Fahrzeug- und Schaufesterfolierung

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo. bis Fr. 8:00 - 12:30 und 13:00 - 16:30 Uhr

Tel./Fax:

03 87 82 /40 221

Hauptstraße 39,19348 Reetz

Möbelbau
Fenster & Türen

Innentüren & Rolläden

Decke • Wand • Fußboden
Parkett & Parkett schleifen
Bauelemente & Montageservice

Glück schenken?
...unsere Familienanzeigen!

Ganz einfach inserieren:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Der weiße und
der schwarze Schwan
Das „Sibiu ballett theatre“ bringt „Schwanensee“ auf die bühne des Kultur- und Festspielhauses

wittenBerGe. Die anmuti-
gen Tiere haben einen festen
Platz auf den Bühnen der
Welt: Seit der Uraufführung
1877 gehört das „Schwanen-
see“-Ballettmit derMusik von
Peter Iljitsch Tschaikowski zu
den bekanntesten Werken
internationaler Theater- und
Musikkultur. Die Sage von der
verzauberten Schwanenprin-

zessin, die nur durch wahre
LiebeausdemBanndesbösen
Zauberers erlöst werden
kann, ist bei vielen bekannt.
„Schwanensee“ ist zu einem
Synonym für Ballettkunst im
Allgemeinen geworden.
AufdasWittenbergerPubli-

kumwartet so nun ein Klassi-
ker–auchderVorweihnachts-
zeit: Das Rumänische „Sibiu

Ballett Theatre“ bringt am
Sonntag, dem 15. Dezember,
seine renommierten Tänzer
ins Kultur- und Festspielhaus,
um ab 17 Uhr den „Schwa-
nensee“ zum Leben zu erwe-
cken. Der Zauber der Liebes-
geschichte zwischen Prinz
Siegfried undOdette ist unge-
brochen. Die Doppelrolle des
‚weißen’ (Odette) und des

‚schwarzen’ Schwans (Odile)
gehört zu den begehrtesten
Ballett-Partien.
„Die melodische Kraft von

Tschaikowskys Musik, die
Leistungder Tänzer, die fanta-
sievolle Ausstattung und die
unvergesslichen choreografi-
schen Bilder ziehen immer
noch Alt und Jung in ihren
Bann“, sodieVeranstalter.Die

Choreografie der Inszenie-
rung stammt von Andrey Lit-
winow nach Marius Petipa
und Lew Ivanow. WS

Ein Weihnachtsklassiker: Die
Schwanenprinzessin auf Spit-
zenschuhen tanzt bald auch
über die Wittenberger Büh-
ne. Foto: Ovidiu Matiu

...oder vielleicht doch in eine
Polytechnische Oberschule? Der
sich das fragt, heißt Erik Wer-
chow und sitzt in Untersu-
chungshaft. Wegen Staatsver-
höhnung. Nein, nicht in den letz-
ten Jahren der DDR, sondern in
einer Zukunft, einer ganz nahen.
Schreibend,eineandereBeschäf-
tigung bleibt ihm nicht, verarbei-
tet er den Gefängnisalltag, sei-
nen Weg dorthin, sein Leben. Er
verarbeitet, was mit ihm und der
Gesellschaft geschehen ist. Wa-
rum ist es eine Bedrohung für die
Gesellschaft, eine Maske abzu-
nehmen, hinter der sich nicht an-
deres verbirgt als das eigene Ge-
sicht? Die Maske hat doch gar
nichts verhüllt. Oder doch? DDR-
Bürgern wird oft vorgeworfen,
sie hätten sich in ihrer Gesell-
schaft angepasst. Werchow hin-
terfragt das, er dreht den Spieß
um. Anhand seines eigenen Le-
bens, seiner Tätigkeit als Werbe-
fachmannbeiderGenerosis fragt
er, wie das heute ist mit der An-
passung, wer kriecht zu Kreuze,
tarnt sich, verbirgt sich, verbiegt
sich? Und wer hat den aufrech-
ten Gang?Wie schnell lässt man

Die Halle des Königs
Vortrag im Schloss-Museum zu Siedlungen und Hausbau in der bronzezeit
wolfshaGen/Groß pan-
kow. Am Tag der Deutschen
Einheit, dem3.Oktober, hält der
Archäologe Immo Heske um 15
Uhr einen Vortrag imGartensaal
des Schloss-Museums Wolfs-
hagen. Der Titel lautet „Der ur-
geschichtliche Hausgrundriss
‚Halle des Königs‘ bei Seddin.
Siedlungen und Hausbau in der
Bronzezeit in Norddeutsch-
land“.
In dem archäologischen For-

schungsprojekt zum „Sied-
lungsumfeld bei Seddin. Die
Siedlung des König Hinz?“ ge-
lang im zurückliegenden Jahr
eine spektakuläre Entdeckung:
Ein monumentaler Hausgrund-
riss. Dieser wird in dem Vortrag
vorgestellt und in die Forschun-
gen zu Siedlungen undHausbau
in der Bronzezeit in Nord-
deutschland eingeordnet. Dabei

geht es nicht nur um Ausgra-
bungen und Befunde, sondern
auch um verschiedene Überle-
gungen zur Rekonstruktion von
Gebäuden in ihrer Holz- und
Lehmbauweise. Damit geht die
Frage einher: Wie könnte dieses
Haus in Seddin einmal ausgese-
hen haben – und welche Haus-
befundegibt es an diesemFund-
ort zusätzlich? WS

2 der Eintritt zur Veranstaltung
ist kostenpflichtig. das Museum
bittet um telefonische anmel-
dung im Schloss unter der
Tel. 038789/61063.

Im Gartensaal des Schloss-
Museums Wolfshagen referiert
der Archäologe Immo Heske
über die „Halle des Königs“.
Foto: archiv/bernd atzenroth

Effi bietet Freizeit-Programm
für die Herbstferien
perleBerG. Am 21. Oktober
starten in Brandenburg die
Herbstferien. Das Freizeitzent-
rum EFFI hat dafür ein Pro-
grammangebot.Geöffnethat es
dann Montag bis Freitag ab 12
Uhr. Bis 18 Uhr können die An-
gebote genutzt werden. Am
Brückentag, 1. November, bleibt
es geschlossen. Die Angebote:
Montag, 21. Oktober, 13.30
Uhr: Bowling im Henningshof;
Dienstag, 22., 8.15 Uhr: Fahrt in
den Irrgarten Bollewick; Mitt-
woch, 23., 10 Uhr: Radtour zum

Keramikhof Dergenthin; Don-
nerstag, 24., 7.45 Uhr: Fahrt in
den Heidepark Soltau; Freitag,
25., 9 Uhr: Fahrt in die Therme
Gartow; Montag, 28., 14 Uhr:
Kürbistag; Dienstag, 29. , 14
Uhr: Zimtschnecken backen;
Mittwoch, 30., 14 Uhr: Hallo-
ween-Basteln. Es fällt eine Teil-
nehmergebühr an. Das EFFI bit-
tet umAnmeldung bis 18. Okto-
ber. Die Formulare sind im Zen-
trum erhältlich oder können per
E-Mail: effi@stadt-perleberg.de
angefordert werden. WS

Buchtipp

Bin ich in eine
Grundschule gegangen...

sichSchuldgefühleeinreden, ver-
leugnet die eigene Biografie.
Der Autor erzählt, wie eine

Arzneifirma die Krankheit pas-
sendzu ihremMedikamenterfin-
det. Der Russlanddeutsche wird
zumSinnbildderHeimat, vonder
nichtmehrgesprochenwird.Ver-
haltensvorschriften während der
Corona-Epidemie führen zu der
Frage,was dieDemokratie nützt,
wenndasErgebniseines istwie in
der Diktatur. Ein neues Zeitalter
der Kniefälle, der peinvollen und
peinlichen öffentlichen Distan-
zierung habe begonnen. Unlieb-
same Wahrheiten würden aus
dem öffentlichen Diskurs ver-
bannt. Kritiker würden zu Geg-
nern gestempelt, ein Ampelsys-
tem fürMedien eingeführt.Wer-
chow spürt die Angst des Wes-
tens, alles könnte sich ganz an-
ders verhalten als behauptet.
Während der Untersuchungs-

häftlingWerchow seine Vergan-
genheit mit vielen Begebenhei-
ten verarbeitet, die der Leser
nachvollziehen kann, den Ge-
fängnisalltag mit vielen Details
und zudem spannend schildert,
wird er öffentlich bekannt, so
bekannt, dass er als Einzelper-
son nichtmehrwichtig ist und in
den Hintergrund tritt.
Meinhardt führt in seinemRo-

manweiter,waser inderGegen-
wart beobachtet. Er weiß aus
seinen Erfahrungen als Ostdeut-
scher, der viele Jahre als Journa-
list bei der Süddeutschen Zei-
tung gearbeitet hat, was Anpas-
sung bedeutet. Er weiß aber
auch, dass gesellschaftliche Ver-
hältnisse geändert werden kön-
nen. Ist diese Zukunftwirklich so
nahe? Das Buch fordert die Dis-
kussion darüber heraus. rv

2 Meinhardt, Birk: abkehr. Va-
banque Verlag Berlin, 2024.

Cover: Verlag

ANZEIGEN-SPEZIAL DES WOCHENSPIEGELS

RAT & HILFE VOR ORT
HIER FINDEN SIE KOMPETENTE UNTERSTÜTZUNG

Anzeige
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M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
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hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

Trocken 24 Tel. 0 38 77/56 53 88
bei Wasserschäden Bereich Prignitz

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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Zusammen laufen, die Klassenkasse aufbessern
Kinder, Jugendliche und Erwachsene können sich beim Einheitslauf anmelden
glöwen/PlattenbuRg.
Der Ortsbeirat Glöwen veran-
staltet zum vierten Mal einen
Lauf-Event am 3. Oktober, dem
Tag der Deutschen Einheit. „Zu-
sammen als Gruppe an den Start
gehen, ein gemeinsames Erleb-
nis genießen und wenn alles gut
läuft auch die Siegerprämie für
die eigene Klassenkasse mitneh-
men – das geht auch in diesem
Jahr beim „Einheitslauf“ in Glö-
wen“, kündigt der Ortsbeirat
den „Einheitslauf“ an.

Als 2021 erstmals in Glöwen
den Startschuss für den Lauf fiel,

hatte Christopher Teschner,
Ortsvorsteher und Organisator,
eine klare Motivation. „Durch
den damaligen Lockdown bra-
chen die Kontakte innerhalb der
Schulklassen zusammen. Ledig-
lich über digitale Wege wurde
kommuniziert“, beschreibt
Teschner. Das war der Grund,
den Klassenwettkampf unter
dem Motto „Gemeinsam sind
wir stark“ zu starten. „Wir
schreiben den Klassenwett-
kampf erneut aus“, so Teschner,
„und von den Kindern kommt
eine sehr gute Resonanz“.

Für Schüler ist die Teilnahme
einfach. Anmelden können sie
sich online oder am 3. Oktober
als Nachmeldung. Dabei müssen
Schule und Klasse angegeben
werden. Starten können die Teil-
nehmenden auf verschiedenen
Strecken: Diese betragen 0,6 Ki-
lometer für die Jüngsten, 1,8 Ki-
lometer für die etwas älteren und
5,7 Kilometer für Schüler ab 12
Jahren. Die Altersklassen sind auf
der Website des Veranstalters
aufgeführt. Bis zum 12. Lebens-
jahr ist die Anmeldung für die
Läufe über 0,6 und 1,8 Kilometer

kostenfrei. „Damit möchte der
Ortsbeirat allen Kindern die Teil-
nahme ermöglichen und für den
Spaß an Bewegung werben“,
sagt Christopher Teschner.

Mitmachen können alle Schü-
ler, unabhängig vom Bundesland
und von Klassenstufen. „Egal ob
erste Klasse oder Gymnasium, je-
de Klasse hat die Chance auf den
Sieg“, so der Veranstalter. Alle
Schulen in der Prignitz und darü-
ber hinaus haben eine Einladung
erhalten. Als Siegprämie winken
für den ersten Platz 200 Euro, für
den zweiten 100 Euro und für

den dritten Platz 50 Euro. Chris-
topher Teschner freut sich über
Sponsoring-Partnerschaften
vom ersten Lauf an. Die Trend-
Kost GmbH aus Perleberg und
die Gebäudereinigung Huth aus
Glöwen unterstützen den Klas-
senwettkampf bereits seit 2021.

Auch die Eltern können an
den Start gehen. „Am Ende be-
kommen alle Finisher eine Me-
daille, leckeres Essen und eine
Urkunde“, so der Veranstalter.
Online-Anmeldungen laufen
über die Website des Förderver-
eins: www.gloewen.de. dre

Spielen, staunen
und abstimmen
Kinder-Familientag und Tag der Abstimmung über den Bürgerhaushalt 2025

PRitzwalk. Zum Pritzwalker
Kinder-Familientag und Tag der
Abstimmung über den Bürger-
haushalt 2025 sind Interessierte
am heutigen Samstag, 28. Sep-
tember, 10 bis 17 Uhr vor dem
Kulturhaus und in der Stadtbib-
liothek willkommen. „Ein Kin-
der-Familientag mit Aktionen
zum Ausprobieren, Mitmachen,
Überraschungen, Ständen und
Verpflegung erwartet die Besu-
cher“, so die Stadtverwaltung.

Parallel zu den Angeboten
läuft der Tag der Abstimmung
für den Bürgerhaushalt 2025. Im
Anbau des Kulturhauses kann
von 10 bis 17 Uhr jeder seinen
Stimmtaler in die Vase für den
Vorschlag seiner Wahl werfen.

Eine Arbeitsgruppe hatte die
Ideen geprüft. Von 56 Vorschlä-
gen entsprechen 23 der Sat-
zung. Diese 23 Vorschläge ste-
hen nun zur Wahl. Nach 17 Uhr
wird wie immer öffentlich aus-
gezählt. Die zehn Ideen mit den
meisten Stimmen können um-
gesetzt werden.

Das Programm des Kinder-Fa-
milientages gestalten wieder die
Kindertagesstätten und Horte
der Stadt mit. Ausdauer und Ge-
schick sind gefragt bei XXL-Spie-
len wie Mikado, „Vier gewinnt“,
Jenga, Leitergolf und anderen
Vergnügungen. Es warten Stän-
de der Berlin-Brandenburgi-
schen Landjugend, des DRK, der
Polizeiwacheundder Feuerwehr

Pritzwalk auf die Besucher. Im
Kulturhaus läuft um 11 Uhr und
15 Uhr Kino für die Kleinen.

Stadtbibliothek Pritzwalk und
Stadtarchiv werten den „Bran-
denburger Lesesommer“ aus:
14 Uhr werden Urkunden für die
Teilnahme und der Wander-
pokal für den Klassensieger
übergeben. Die Zauberwerk-
statt zeigt ab 14 Uhr ihr Bühnen-
programm „Zirkus Kosmos Po-
kus Sternsalabim“. Dazu gibt es
über den Tag verteilt spätsom-
merliche Walking-Acts zum Mit-
machen mit Clown Kirbi. Der
Schaustellerbetrieb Saline Wer-
ner ist mit Kindereisenbahn,
Bungeetrampolin, Heliumballon
und dem Zuckerwagen da. WS Foto: Beate Vogel

Wochenspiegel Blitzlicht

Der erste Blaulichttag in der Prignitz

Der erste Blaulichttag, den die Polizei und der Landkreis gemeinsam auf die Beine gestellt ha-
ben, war eine Veranstaltung für Groß und Klein. Über den Tag verteilt sind geschätzt mindes-

tens 1500 Besucher gekommen, um sich über die Blaulichtfamilie zu informieren. „Das ist ein tol-
ler Erfolg für alle Beteiligten“, so die Kreisverwaltung.
Besondere Anziehungspunkte für viele Menschen waren die Landung des Polizeihubschraubers
sowie die Rettungskette auf dem Parkplatz der Kreisverwaltung. Sowohl bei der Polizei als auch
auf dem Hof der Kreisverwaltung gab es eine große Vielfalt von Angeboten zur Information
und zur Unterhaltung. Eindrucksvoll waren für viele Besucher die Präsentationen vom Sach-
bereich Brand- und Katastrophenschutz sowie vom Rettungsdienst Prignitz, die hier gemein-
sam mit Partnern wie der Notfallseelsorge und der Bundeswehr ein großes Informationsan-
gebot zeigten.
Viele Bereiche der Kreisverwaltung – wie der Sachbereich Umwelt, der Öffentliche Gesund-
heitsdienst, der Sachbereich Personal und Controlling, der Sachbereich Kataster / Geoinfor-
mation, der Sachbereich Ordnung, Verkehr und Bußgeldstelle oder die Kreisstraßenmeisterei
– präsentierten sich. Für eine musikalische Note sorgte auf dem Gelände der Kreisverwaltung
die Big Band der Kreismusikschule. „Fazit: Alle Beteiligten waren zufrieden und freuten sich
auchüberdieguteKooperationzwischenPolizei undKreisverwaltungsowieallenanderenAk-
teuren“, resümiert die Kreisverwaltung. Text: dre, Fotos: Bernd Atzenroth/Landkreis Prignitz

Hirschrufer treten an bei
Messe „Natur, Wild, Fisch“
Röbel/MüRitz . Zum 16. Mal
wird am Sonntag, dem 29. Sep-
tember, in der Scheune Bolle-
wick der beste Hirschrufer
Norddeutschlands gesucht.

Der Wettstreit ist Höhepunkt
der 18. Ausgabe der Messe
„Natur, Wild, Fisch“, die von 10
bis 18 Uhr stattfindet.

Mit einer naturgetreuen Wie-
dergabe der Brunftschreie von
Hirschen unterhielten die Teil-
nehmer in den letzten Jahren
die Besucher. Acht Hirschrufer
treffen sich zum Ruf-Duell.
Dem Sieger winkt der Pokal des
Kreisjagdverbandes Müritz e.V.
verbunden auch mit einen
Preisgeld.

Ebenso die Landeshegeschau
ist an dem Tag zu Gast in der
Scheune. Auf der Tenne kön-
nen Trophäen bestaunt wer-

den. Zudem spielen die Jagd-
hornbläser der Region, Falkner
präsentieren live ihre Tiere und
ausgebildete Jagdhunde zei-
gen ihr Können.

Das Forstamt Wredenhagen
informiert über den Ruhe-Forst
Müritz. Jagdzubehör wird an-
geboten und Dörte vom Zoola-
den Röbel informiert über den
Angelsport. Angeboten wer-
den unter anderem hochwerti-
ge handgeschmiedete Messer,
Hundewesten und Feuerton-
nen.

Die Jagdkönigin Patricia wird
Hauptpreise bei der Tombola
vergeben. Spaß für die ganze
Familie versprechen das Pup-
pentheater „Der gestiefelte Ka-
ter“, die Kinder-Waldolympia-
de und das Bauen von Nistkäs-
ten mit Kindern. WS

Mit freundlicher Unterstützung des
Ministeriums für Wissenschaf t, Forschung und

Kultur des Landes Brandenburg und der

p r i g n i t z s o m m e r . d e
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vorher

Wir modernisieren
Ihre Küche

mit neuen Fronten nach Maß!

www.dr-scholz.portas.de

Neu in meist
nur 1 Tag!

Portas-Fachbetrieb Dr. Scholz GmbH
Alter Düsedauer Weg 25 • 39606 Osterburg

Telefon 0 39 37 / 8 54 94

 Die hochwertige Alternative zum Neukauf

 Kein aufwändiges Herausreißen

 Große Auswahl von klassisch bis modern

 Dekor-Vielfalt: Holzdessins, Oberflächen

Besuchen Sie unsere Ausstellung • Montag bis Freitag 9.00 bis 15.30 Uhr

KARTOFFELVERKAUF
Sorten:

Adretta (mehligkochend)
Allians (festkochend)

12,5 kg sortiert = 9,00 €
50 kg unsortiert = 17,00 €

Für unsortierte Ware bitte
leere Säcke mitbringen!

Verkauf:
Samstag, 05.10.24, 8 – 12 Uhr
Samstag, 12.10.24, 8 – 12 Uhr

Agrargesellschaft
„Goldene Ähre“ mbH

Friedensstr. 2, 16866 Demerthin
Tel. 033977/80225

Abhol- &
Lieferservice

Küchenge
räte

defekt?

Wir

repariere
n:

Wir bieten Ihnen:

Reparaturen bis 100,– € werden
zu 90 % am gleichen Tag ausgeführt!

• Einbau- und Standgeräte
wie z. B. Waschmaschinen, Herde,
Kühlschränke, Gefrierkombinationen,
Mikrowellen

• Fernseh- und Rundfunktechnik
• Antennenanlagen
• PC-Service

100,– €

Wittenberge - Perleberger Str. 15 - Tel. 03877 - 40 39 12 - Fax 40 35 99

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9.00–17.00 Uhr - Fr. 9.00–13.00 Uhr

GmbH

IHRWOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

anzeigen@wochenspiegel-brb.de
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Hobbygärtner sollten jetzt schon
an die Zeit nach dem heißen
Sommer denken. Denn der
Herbst eignet sichgut, ummehr-
jährige Pflanzen in die Erde zu
bringen. Kommen Gehölze und
Stauden zu dieser Zeit in den Bo-
den, legen sie für einenkräftigen
Austrieb im Frühjahr bereits
Wurzeln an. Der gärtnerische
Fachhandel hält zum Saisonen-
de dafür eine große Auswahl,
spezielle Angebote und eine
fachkundige Beratung bereit.
Während früher hauptsäch-

lich imFrühjahrgepflanztwurde,
steigt die Nachfrage nach Stau-
den, Sträuchern und Bäumen
nun, schon zum Saisonende ste-

tig an, erklären die Experten des
Bundesverbandes Einzelhan-
delsgärtner (BVE). Die Herbst-
pflanzung hat einige Vorteile.
Hier sind sechs gute Gründe:
3 1.Weniger Stress fürdiePflan-
zen
Durch niedrige Herbsttempe-

raturen wird Hitzestress für die
Pflanzen vermieden. Sie haben
Zeit, sich an den neuen Standort
zugewöhnenund ihrWurzelsys-
tem auszubilden, bevor sie im
Frühjahr mit frischem Wachs-
tum beginnen.
3 2.Gute Wurzelent-
wicklung
Der noch vom

Sommer warme
Boden bietet
für dieWurzeln
ein gutes Um-
feld zum An-
wachsen.
Gleichzeitig

herrscht weniger Konkurrenz
durch Schädlinge und auch
Wildkräuter, wodurch mehr
Nährstoffe und Wasser zur Ver-
fügung stehen. Eine gute Wur-
zelentwicklung wirkt sich im
nächsten, womöglich heißen
und trockenen Sommer positiv
auf die Vitalität der Pflanze aus.
3 3. Vorsprung schaffen
Viele mehrjährige Pflanzen

treten im Herbst in eine Ruhe-
phase, in der sie keine neuen
Blätter und Blüten bilden. Die

Wurzelbildung geht jedoch
weiter. Das verschafft

den Pflanzen einen
Vorsprung. Etab-
lierte Pflanzen
sind kräftiger
und gesünder
als neu ge-
pflanzte und
treiben häufig
früher aus.

3 4. Platz für Blumenzwiebeln
Wer ohnehin Pflanzlöcher

gräbt, kann dies nutzen, um
neue Blumenzwiebeln in die Er-
de zu bringen. Wie wäre es mit
Schneeglöckchen unter dem
neuen Strauch oder einen Ring
aus Narzissen um den künftigen
Solitärbaum?
3 5. Weniger Arbeit
Im Herbst regnet es in der Re-

gel häufiger, sodass die noch
nicht eingewurzelten Pflanzen
seltener gegossen werden müs-
sen. Die kühlere Lufttemperatur
reduziert zudem die Verduns-
tung und senkt den Wasserbe-
darf.
3 6. Mehr Freude
Anden letzten sonnigenTagen

im Herbst im Garten zu arbeiten,
macht Freude und ist gut für die
Gesundheit. Eine Herbstpflan-
zung reduziert nicht nur den
Arbeitsaufwand fürs Frühjahr. Im

Winter kann man sich zudem
entspannt zurücklehnen und die
Vorfreude darauf genießen, wie
sich die neuen Pflanzen im Früh-
jahr entwickeln. so

Werden Bäume, Sträucher, Ge-
hölze im Herbst gepflanzt, ha-
ben sie Zeit, sich an den Stand-
ort zu gewöhnen. Foto: GMH/BVE

Haben Sie schon
Pläne fürs Pflanzen?
Warum es Vorteile hat, mehrjährige Gewächse nicht erst im Frühjahr in die Erde zu bringen

Was beim Pflanzen
zu beachten ist

Die Pflanzen sollen winterhart
und für die betreffende Klima-
zone geeignet sein. Der Boden
muss gut und tiefgründig auf-
gelockert werden, um das
Wurzelwachstum zu erleich-
tern und Staunässe zu vermei-
den. Die Bodenqualität kann
durch die Beigabe von organi-
schem Dünger verbessert wer-
den.

Beim Pflanzen muss der
Wurzelballen auf der Höhe der
umgebenden Erde enden,
idealerweise mit einem ausge-
prägten Gießrand. Ein Pflanz-
schnitt erleichtert das Anwach-
sen insbesondere von Gehöl-
zen.

Solange es frostfrei ist, ist es
wichtig, die Pflanzen in trocke-
nen Perioden zu gießen. Ein
Winterschutz ist etwa bei jun-
gen Bäumen sinnvoll.

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

Ihr horoskop vom 28.09. bIs 04.10.2024

Ihren Schaffensdrang dür-
fen Sie bei anderen
Menschen nicht automa-
tisch voraussetzen. Seien
Sie also bitte nicht so
streng, falls nun jemand
nicht so unermüdlich sein
sollte wie Sie!

Sie haben ein offenes Ohr
für die Sorgen und Nöte
Ihrer Mitmenschen, und
man muss Sie im
Normalfall auch gar nicht
lange bitten. Sie helfen
überall dort, wo man Ihren
Beistand braucht.

Sie sind offensichtlich der
Ansicht, dass Ihnen ein
bestimmter Mensch aus
Ihrem Umfeld zu wenig
Respekt entgegenbringt.
Wenn das stimmt, sollten
Sie es rasch zum Aus-
druck bringen.

Wenn Sie einen Schluss-
strich ziehen möchten,
müssen Sie natürlich auch
an die daraus resultieren-
den, möglichen Konse-
quenzen denken. Nichtbe-
achtung könnte ziemlich
teuer werden.

Kräftemäßig sind Sie zur-
zeit so gut drauf, dass Sie
nun locker mit den ande-
ren mitziehen können.
Diese Kräfte nutzen Sie
bitte, um ein noch unerle-
digtes Problem aus der
Welt zu räumen.

Auch Ihr Partner genießt
zurzeit Ihre innere Ruhe
und die Ausgeglichenheit.
Ein paar der selbst aufer-
legten Pflichten könnten
Sie abgeben, damit dieser
Zustand möglichst lange
anhält.

Lassen Sie sich möglichst
nicht von negativen Stim-
mungen leiten, und ver-
meiden Sie die zuletzt
häufiger aufgetretenen,
heftigen Reaktionen ge-
genüber anderen: Es
schafft keine Freunde!

Jene Dinge, die Sie mit
Schmerzen belasten, soll-
ten Sie spätestens ab
heute versuchen zu unter-
lassen. Denn ganz offen-
sichtlich überhören Sie die
Warnsignale, die Ihr
Körper sendet.

Ab diese Woche werden
sowohl Ihre Lust auf mehr
Freizeit, als auch Ihre Ver-
pflichtungen an Volumen
gewinnen. Die Gren-zen
zwischen beidem müssen
Sie, was schwer ist, selbst
finden..

Wie viele Aufgaben wollen
Sie denn eigentlich noch
übernehmen? Ganz offen-
sichtlich ist Ihnen das
Wörtchen Nein nicht
geläufig! Ihre Gutmütigkeit
ist so einmal mehr ausge-
nutzt worden.

Die momentane Sternen-
konstellation gibt Ihnen
eine gewisse Erfolgs-
garantie für all Ihre Vor-
haben. Nutzen Sie das
aus, wenn möglich. Sie
selbst wissen am ehesten,
was zu tun wäre.

Ein eher nebensächliches
Problem wird künstlich
aufgebauscht. Überlegen
Sie bitte, ob wirklich
Gravierendes dahinter
steckt. Falls nicht, weisen
Sie die anderen alsbald
darauf hin.
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Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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neuruPPin. Die Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Senio-
renorganisationen (BAGSO) ruft
zu mehr Solidarität mit Men-
schenmitDemenzund ihrenAn-
gehörigen auf. Unter dem dies-
jährigen Motto „Demenz – Ge-
meinsam. Mutig. Leben“ setzt
sich das Bündnis, das die Interes-
sen der älteren Generationen in
der Bundesrepublik vertritt, da-
für ein, differenziertere Bilder
von Demenz zu schaffen.

Denn neben den Verlusten,
die eineDemenzmit sich bringe,
blieben lange Zeit noch Fertig-
keiten erhalten, die es zu nut-
zen und möglichst zu er-
halten gelte. Die
BAGSO fordert Auf-
klärungundSensibili-
sierung der Gesell-
schaft, um Men-
schen zu befähigen,
Zeitgenossen mit
Demenz und Ange-
hörigen vorurteils-
frei zu begegnen.

In Deutschland le-
ben 1,8 Millionen
Menschen mit De-

Vielfalt anerkennen,
Vorurteile überwinden
Demenz: Bundesarbeitsgemeinschaft der
Seniorenorganisationen mahnt zur Solidarität

menz. Ihre Zahl wird bis 2050
auf 2,8 Millionen steigen.

„Menschen mit Demenz ver-
fügen nach wie vor über Fertig-
keiten und Ressourcen“, so An-
dreas Kruse, Gerontologe und
BAGSO-Vorstandsmitglied. Vie-
le hätten Freude an Beziehun-
gen, anKommunikationundge-
meinsamen Aktivitäten. Gefüh-
le, Empfindungen und auch all-
tagspraktische Fertigkeiten blie-
ben über lange Zeit erhalten,
sagt der Alterswissenschaftler:
„Diese Kompetenzen müssen
wir erkennen und fördern.“ Um
eine inklusive Gesellschaft für

demente Menschen zu ge-
stalten, bedarf es laut

BAGSO ganzheitli-
cher Begleitung

mit medizinischer
und pflegerischer
Versorgung sowie
einer sozialen, teil-
habeorientierten
Unterstützung. gd

Die Nachfrage ist groß
„Pflege vor Ort“-Koordinatorin zieht Bilanz ihrer einjährigen Arbeit

Perleberg. Seit dem 1. Sep-
tember 2023 ist Nicole Linde-
mann als „Pflege vor Ort“-Koor-
dinatorin der Stadt Perleberg tä-
tig. Nach einjähriger Tätigkeit
stellte sie vergangene Woche
das Projekt im Ausschuss für So-
ziales, Bildung, Jugend, Kultur,
SportundTourismusvorundzog
dabei eine erste Bilanz. Die
„Pflege vor Ort“ ist eine Maß-
nahme zur Umsetzung des För-
derprogramms „Pakt für Pfle-
ge“ des Ministeriums für Sozia-
les, Gesundheit, Integration und
Verbraucherschutz des Landes
Brandenburg (MSGIV). Mit die-
sem Projekt werden den Äm-
tern, amtsfreien Städten und
Gemeinden Mittel und Aufga-
ben übertragen, die dazu beitra-
gen sollen, Pflegebedürftigkeit
hinauszuzögern, zu verringern
oder zu vermeiden, selbstständi-
ges Leben bereits pflegebedürf-
tiger Menschen und deren An-
gehöriger zu unterstützen sowie
Pflegebedürftige in die örtliche
Gemeinschaft einzubinden.

„Mit diesem Aufgabenpaket
ausgestattet, begann ich im ver-
gangenen Jahr meine Tätigkeit
und stellte mir die Frage: „Wie
kann man die Aufgaben des
MSGIV effektiv umsetzen?“, so
Lindemann.Sie schautegenauer
hin, studierte die Richtlinie des
Ministeriums. Lindemannmach-
te bereits vorhandeneAngebote
ausfindig, konnte auf den Pfle-
gestützpunkt mit seinen Bera-
tungsangeboten hinweisen und
pflegenden Angehörigen erste

Kursangebote unterbreiten. Ni-
cole Lindemann führte zahlrei-
che Gespräche.

„Schwer gestaltete sich im-
mer wieder das Zusammenspiel
der Pflegedienste bei gemeinsa-
men Veranstaltungen“, berich-
tet sie. Doch auch hier gelang ihr
ein erster Schritt bei einer Film-
veranstaltung im Dezember des
vergangenen Jahres. Zum Auf-
takt der Veranstaltungsreihe
„Kino am Vormittag“ trafen in
der DRK-Begegnungsstätte
rund 50 Senioren zusammen –
vom DRK und von der AWO.
Wichtig für die Angehörigen
sind Informationsveranstaltun-
gen und Kursangebote. Ange-
hörige von Menschen mit De-
menz konnte kürzlich eine Schu-
lungsreihe angeboten werden.

Ein wichtiges Anliegen von
Nicole Lindemann ist es, die Be-
troffenen am gesellschaftlichen
Leben teilhabenzu lassen.Dafür
hat sie in den vergangenen Mo-
naten verschiedene Angebote
geschaffen und Veranstaltun-
gen durchgeführt. Ihr ist gelun-
gen, dafür Dozenten zu finden,
die nach einer Krankheit wieder
langsam zurück in den
Alltag finden wollen.
So gab es mit einer
einstigen Stadt-
führerin bereits
die ersten bei-
den Stadtspa-
ziergänge und
eine Seniorin
gab auf einer In-
formationsveran-

ehemaliger Handwerker
aus Kyritz bei ihr zuGast.
Aus den Gesprächen
mit ihm ist die Idee zum
Alt-Handwerker-Tref-
fen entstanden, das im
Oktober stattfindet.
Auch konnte Linde-
mann einen 30-Stun-
den-Qualifizierungskurs
für das Ehrenamt im Be-
reich alltagsunterstüt-
zender Angebote
initiieren, der im
Februar 2025
beginnt und
bei dem sich
Interessierte
aus dem ge-
samten
Landkreis
anmelden
können.
„Die
Nachfrage
ist groß“,
so Linde-
mann. Das
Förderpro-
gramm „Pakt
für Pflege“ und so-
mit auch die „Pflege
vor Ort“ wurden in-
zwischen bis zum
30. Juni 2025 ver-
längert. Nicole Lin-
demann hat noch
viele Ideen. dre

Frühes Erkennen
rettet Leben
Verband der Ersatzkassen engagiert sich mit Kampagne gegen Sepsis

brandenburg. Der Verband
der Ersatzkassen e. V. (vdek) er-
innert an die Gefährlichkeit von
Sepsis und bekräftigt sein Enga-
gement gegen die Erkrankung.
230000 Menschen erleiden in
Deutschland pro Jahr eine Sep-
sis, Blutvergiftung genannt.
85000 der Erkrankten verster-
ben. Bei rechtzeitiger Diagnose
könnten viele gerettet werden.

Für Aufklärung über die An-
zeichen einer Sepsis und, was
dann zu tun ist, engagiert sich
der vdek mit Partnern seit 2021
in der Kampagne „Deutschland
erkennt Sepsis“ (deutschland-
erkennt-sepsis.de). In diesem
Rahmen wurden unter anderem
acht Schulungsvideos für pfle-

gende Angehörige produziert.
Pflegebedürftige sindbesonders
gefährdet, an Sepsis zu erkran-
ken. Die Kurzvideos erläutern
auf einfache Art, wie eine Sepsis
erkannt werden kann und was
zur Vermeidung, Behandlung
und Genesung beiträgt. Die Vi-
deos sind abrufbar auf demYou-
Tube-Kanal der Kampagne und
im vdek-Pflegelotsen.

„Bei Sepsis zählt jede Minute,
denn je früher die Erkrankung
erkannt wird, desto höher die
Überlebenschancen. Darum ist
die Kampagne ‚Deutschland er-
kennt Sepsis‘ so wichtig“, be-
tont vdek-Vorstandsvorsitzende
Ulrike Elsner. „Mit den Schu-
lungsvideosmöchtenwir beson-

ders pflegende Angehörige in
ihrer schwierigen Lebenssitua-
tion unterstützen und ihre Ge-
sundheitskompetenz stärken.“

Zur Verbreitung der Schu-
lungsvideoskönnen Infoflyer zur
Auslage in Pflegeberatungen,
Arztpraxen und Gesundheits-
einrichtungen heruntergeladen
werden.Alternativ könnendiese
auch kostenfrei im Kampagnen-
shop in gedruckter Form bestellt
werden. Kampagnenmaterial
und umfassende Informationen
zu den Erkennungsmerkmalen
einer Sepsis, den entsprechen-
den Handlungsempfehlungen
und vielem mehr sind auf der
Website von „Deutschland er-
kennt Sepsis“ zu finden. gd

„Pflege vor Ort“-Koordinatorin
Nicole Lindemann.
Foto: Rolandstadt Perleberg

staltung ihr Wissen über Ge-
würz- und Heilkräuter weiter.
Das Miteinander spiele für die
Perleberger eine große Rolle,
stellt die „Pflege vor Ort“- Koor-
dinatorin immer wieder fest. So
gehören einige von ihnen zum
festen Kern des Senioren-
stammtisches im „StadtLabor“,
den es seit dem 22. November
2023 gibt.

Ein nächster Höhepunkt wird
die Tanz-Veranstaltung „Tanz
und Tee“ im Oktober sein.
„AuchdieseGenerationhatden
Anspruch, sich schick anzuzie-
hen, auszugehen und zu tan-
zen“, so Nicole Lindemann. Mit
der Tanzveranstaltungen wür-
den exemplarisch alle Pflege-
modelle nach der Pflegewissen-
schaftlerin Monika Krohwinkel
erfüllt, erklärt die Koordinato-
rin: kommunizieren, sich bewe-
gen, vitale Funktionen des Le-
bens aufrechterhalten, sich
pflegen, essen und trinken, aus-
scheiden, sich kleiden, ruhen
und schlafen, sich beschäftigen,
sich als Mann oder Frau fühlen
und verhalten, für eine sichere
Umgebung sorgen, soziale Be-

reiche des Lebens si-
chern sowiemit exis-

tenziellen Erfah-
rungen des Le-
bens umgehen.

„Die Ideen
kommen von
den Senio-
ren“, freut sich
Nicole Linde-

mann. So war ein

Grafik: Adobe Stock/tam-
patra

Foto: Adobe Stock/Maks_Lab

Kreisvolkshochschule sucht
Kursleiter für Garten-Thema
Prignitz.Ganz gleichwiewei-
semanauch seinmag,man lernt
im Leben nie aus. Damit die Prig-
nitzer jederzeit ihrWissen erwei-
tern können, ist die Kreisvolks-
hochschule Prignitz immer be-
müht, ihr Angebot zu erweitern.
Die KVHS sucht einen neuen
Kursleiter für das Thema „Alles
rund um den Garten“. Men-
schen, die eine Leidenschaft für
Gartenarbeit, Pflanzenpflege
und Landschaftsgestaltung he-
gen und ihrWissenweitergeben
möchten, können sich bewer-
ben, umTeil des Teams der Kreis-
volkshochschule zu werden.

Zu den möglichen
Standorten für die Kur-
se zählen Perleberg, Wit-

tenberge und Pritzwalk. Das
Thema Garten bietet vielfältige
Gestaltungsmöglichkeiten für
den Kurs. Mögliche Themenbe-
reiche sind Selbstversorgung
aus demGarten, das Gartenjahr
(der Jahresfahrplan für den Gar-
ten), Imkerei und Bienenhal-
tung, die Obstbaum- und Bee-
renobstpflege und Gartenge-
staltung (wie Vorgarten, Bal-
kongarten, Gewächshaus,
Hochbeete, Naturgarten, Ge-
müsegarten).

Alle Interessierten mit Ideen
zum Thema können sich bei der

Kreisvolkshochschule für
ein persönliches Ge-

spräch melden – per Tel.
03876/713753 oder per E-
Mail: kvhs@lkprignitz.de.Die

KVHS unterstützt bei der
Gestaltung des Kurses

bestmöglich. dre

Der Wochenspiegel veröffentlicht
in loser Folge Texte auf Platt-
deutsch. Unterstützt werdenwir
dabei vom Verein für Nieder-
deutsch im Land Brandenburg
e.V. sowie vom Plattdeutschen
Stammtisch Wittstock. Dafür
vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

As ickaneenSpätsummerdagsodörchdeFellerwannertbün,käm
mi ne grote Kombine vör de Oogen, de Reech üm Reech ut een gro-
tenAckerschlagde Tüffeln ern’t har, unglieks up’nHänger befördert
hett. Mien Gott, dacht ick so bi mi, wie dett hüt an Dach so flutscht
met denn Tüffelaust.

Ick hebmi anWechrand henhuckt un tokiekt. Bi’n Kieken kämmi
de Erinnerungen ut miene Kinnertied trück.

Ton Tüffelaust wurr’n de Lüü up´n Burnhoff un in’t ganze Dörp
munter. Völ Hänn warn brukt, bet de Tüffeln to Merrach up’n Disch
to ligg’n käm’.

WiKinner hemmokunsDeil vandeArbeet affkreegen.Wimünde
Tüffelrackerfrugens bestöll’n, met Grotvaddern de Tüffelsäck van
öwerstenBöden runnerschleppenundehöltenenRubbelnunTüffel-
körw ut’n Schuppen vörkroam’.

Ok de Tüffelkratzer wurrn van Balken affhangt, wo’s öwerWinter
inölt hang’n hemm.Männig Frugens harn ok ehrn iegen Kratzer, de
is bäter van de Hänn goahn.

Allns mütt ton Tüffelaust trechtmoakt warn. Dat wurr in Winter
moakt van de Ollendeelers.

Ton Tüffelföhrn wurrn de grooten Kastenwagens upbaut.
Ook an’t Utfräten mütt dacht warn. Mudder har ton Tüffelaust

Schoap un Zickenlämmer met Melk anwässert, de nu affschlacht
warden, üm Eintopp för de Tüffelrackers dorut to koaken.

Dett was een Läwen up de Tüffelfelder fröher. De Frugens hemm
rackt, de Mannslüd affdroagen, un de Bur hett de Tüffeln no Huus
föhrt ton Inkellern, Afflefern orrer in de Miet.

För jedwedenSackorrerKorw,deup’nWagenkäm,wurr eenKrei-
destrich an’t Wagenflak (hohes Seitenbrett) moakt.

Owends hett Vadder de Strich vanDach tosammtellt un in een lüt-
tet Book inschräwen. Ook de Tüffelschlagwurr indroagen, de Ernte-
tied un de Lüü.

Ton Äten hemm de Lüü up de Kruthoapens säten un ehrn Intopp
ut’n Blechnapp läpelt. De Melkkaffee wurr ut bunte Emailletöpp
drunken, kaputt goahn konnt nie nich wat.

Na de School noahmeddachs sün wi Kinner ok no lostowt. Wi
hemm dat Krut in Hoapens sett’t un ankokelt, Tüffeln wurr’n dorin
broad’t un üm dat Fiier ok rümmerdanzt.

Wenn een so in de Runn kieken har, blökerten bet hen ton Hori-
zont öwerall Krutfüer. Et wier een richtiget Tüffelfest.

NoahmeddachshemmwiKinnergiernmetalltohoapKaffeedrun-
ken. UnsMudder hett ton Tüffelaust ümmer Zwieback ut Hefedeich
backt. Dewarn grötter as sonne Faust un hemmutseihnwiGrotvad-
der sien Hot, wo he jümmer Dohle to secht hett. Männigmoal sün’s
ook no met Plummos beschmeert wäst.

Ton Fieerowend süns all met’n letzten Tüffelwagen na Huus föhrt.
Boaben up de Säck hemms all säten, oftens hem de Frugens ook
sung’.

Jo, son Tüffelaust gifft et all lange nich mihr, he läwt blot no in de
Erinnerung un in Geschichten van dunnemoals.
A. Ostermeier

Tüffelaust vör
negentig Johr’n

Foto: Adobe Stock/
domnitsky
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Die wichtigsten
Fußballnews aus
Brandenburg –
jeden Dienstag

kostenlos in Deinem
Mail-Postfach.

Jetzt

kostenlos

anmelden und

Lieblings
verein

unterstüt
zen!

MAZ-online.de/5er-kette
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Vergleichskämpfe vor
dem heimischen Publikum
Boxclub Redtel zeigt sich nach Wettkampftag zufrieden

Perleberg. Rund 300 Zu-
schauer, darunter auch Bürger-
meister Axel Schmidt (parteilos),
sind am vergangenen Sonn-
abend nach Perleberg gekom-
men, um sich die Vergleichs-
kämpfederBoxstaffel desheimi-
schen Boxclubs Redtel anzuse-
hen. Das Wetter hat die Veran-
stalter nicht im Stich gelassen,
sodass der Ring an der Hambur-
ger Straße genutzt werden
konnte und die Kämpfe im
Freien aufgetragen wurden. Zu-
nächst gab es die Sparrings-
kämpfe. Im ersten Sparrings-
kampf trafen mit Vanessa Stre-
cker und Frishta Arab Zadah
zwei Boxerinnen aufeinander,
die sich bereits aus vorherigen
Begegnungen kennen. Die Per-
lebergerin Vanessa Strecker war
in der ersten Runde letztlich
nicht druckvoll genug, sodass
ihre Gegnerin aus Wittenberg
im Vorteil war. In der zweiten
Runde konnte sich Vanessa Stre-
cker steigern, überzeugte auch
in Runde drei. Da es ein Spar-
ringskampf war, wurde kein Sie-
ger gekürt.
Der starkenBoxerinAlissaAlb-

recht von Traktor Schwerin
musste sich Nassela Hasso in
ihrem zweiten Boxkampf über-

der ca. 15 Kilogramm schwere-
ren Boxerin Mara Eichhorn aus
Schwerin. Am Ende sahen zwei
der drei Kampfrichter die
Schwerinerin vorne. Die Über-
raschung des Wettkampftages
war Mohamed Ali Heydari in
seinem ersten Wettkampf. Ent-
schlossen setzte er sich gegen
den Stendaler Arne Pohl trotz
des Gewichtsunterschiedes
durch. Gegen die Deutsche Vi-
ze-Meisterin Juli Kureck aus
Schwerin hatte es Dahab Balaki
zu tun. Den erheblichen Grö-
ßenunterschied glich siemit der
strikten Umsetzung der Trainer-
Anweisungen aus. Am Ende
siegte sie mit 2:1. Viele weitere
Begegnungenbereichertenden
Wettkampftag.
Bürgermeister Axel Schmidt

zeigte sich sowohl von der Ver-
anstaltungals auchvondenLeis-
tungen der Boxer beeindruckt.
Er würde sich freuen, wenn Box-
kämpfe auch in Zukunft zum
Veranstaltungskalender der Ro-
landstadt gehörten, so Schmidt.
Das Trainerteam des Boxclubs
Redtel freute sich am Ende der
Veranstaltung über das große
Publikumsinteresse sowie die
emotionale Stimmung – die Zu-
schauer sorgten dafür. dre

haupt stellen. Ihre Gegnerin
konnte vor dieser Begegnung
bereits auf 15 Wettkämpfe ver-
weisen.DochderenbisherigeEr-
folge beeindruckten die Boxerin
vom Boxclub Rethel wenig. Mit
einer hervorragenden Leistung
stellte sie sich dieser Herausfor-
derung im zweiten Sparrings-
kampf.
Im ersten Wertungskampf

stand dann der elfjährige David

Duca (34 Kilogramm) ebenfalls
einem Traktor-Boxer vom Olym-
piazentrum in Schwerin im Ring
gegenüber. Mit einem bedin-
gungslosen Angriff begann er
dieses Duell gegen seinen erfah-
reneren Gegner. Zum Ende des
Kampfes fehlte ihm ein wenig
die Kondition, so dass David Du-
ca knapp nach Punkten verlor.
Auch die jüngsten Boxer des
Boxclubs Redtel zeigten sich bei

ihren Kämpfen dem Perleberger
Publikum mit Siegeswillen. So
setzten sich Albert Matuev (9
Jahre) gegen den Grabower Is-
lam Galatsch ebenso durch wie
Akram Ustakharnov gegen Karl
Friedemann (ebenfalls Grabow).
Anny Schulze gehörte in der

Klasse über 81 Kilogramm der
Frauen nicht zu den Favoriten
dazu. Doch sie durchbrach im-
mer wieder die Verteidigung

Die teilnehmenden Boxer vor den Kämpfen im Ring. Foto: Boxclub Redtel

99 kleine Sieger
Die erste Kita-Olympiade in Perleberg

Müller zum Mitmachen aufge-
fordert sind. Dann ruft TinoGer-
loff, Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes Prignitz, die Kinder
zum Wettkampf. Er eröffnet die
erste Kita-Olympiade in Perle-
berg mit dem traditionellen Ruf
„Sport frei!“.
Vier Stationen sind im Sport-

park aufgebaut: Schlängellauf,
Ballzielwurf, seitliches Über-
springen eines Seils sowie Ein-
beinsprung in einen Reifen. Die

Kinder sindmit Begeisterungda-
bei und feuern sich gegenseitig
an. Inzwischen haben sich auch
einige Eltern und Großeltern als
Zuschauer eingefunden. Die
kleineren Kita-Kinder, die noch
nicht mitmachen dürfen, sehen
sich das sportliche Treiben an.
Torsten Gottschalk, Jugendko-
ordinator des Kreissportbundes,
hatte in den letz-
ten Wochen
den sportli-

chen Höhepunkt für die Perle-
berger Kindertagesstätten vor-
bereitet. Vor Ort unterstützt
wurde er von der Stadt. Der Be-
triebshof ist an dem Tag beim
Auf- und Abbau der Tische und
Bänke sowie der Pavillons aktiv.
Außerdem stellte die Stadt Ge-
tränke und Obst zur Verfügung.
Das THW sorgt für Popcorn.

Als Kampfrichter fungieren
Schüler des Gottfried-Arnold-

Gymnasiums. Alle sorgen ge-
meinsam mit dem Kreis-
sportbund und den Ver-
tretern des SSV Einheit
Perleberg für einen rei-
bungslosen Ablauf.

Nach rund zwei Stunden haben
alle Kitas die Stationen absol-
viert. Die Siegerehrung kann
stattfinden. Bei der Kita-Olym-
piade zählt der olympische Ge-
danke. Deshalb gibt es hier nur
Sieger. „Ihr alle seid Gewinner“,
sagt Tino Gerloff. „Ihr alle be-
kommt eine Medaille und jede
Kita einen Pokal!“ Die Kinder ju-
beln. JedeKitawird einzeln nach
vorn gerufen. Bürgermeister
Axel Schmidt überreicht ge-
meinsammit Torsten Gottschalk
und Tino Gerloff die Auszeich-
nungen.
Am Ende zeigen sich alle Be-

teiligten zufriedenmit der Perle-
berger Premiere. Die 99 Perle-
berger Kita-Olympiade-Teilneh-
mer gehen in die Gesamtteil-
nehmerzahl des Landes ein.
„Insgesamt gehört ihr zu den
über 8000 Jungen und Mäd-
chen, die imganzen Landandie-
sem Wettbewerb teilnehmen“,
soRobert Busch, Jugendsekretär
der Brandenburgischen Sportju-
gend. dre

Schlängellauf war eine der vier
Disziplinen bei der Olympiade
für die Jüngsten.

Perleberg. Sechs von sieben
Kindertagesstätten der Roland-
stadt Perleberg, darunter die
beiden städtischen Kitas
„Knirpsenland“ und „Piccoli-
no“, sind vergangene Woche in
den Friedrich-Ludwig-Jahn-
Sportpark gekommen, um an
der ersten Kita-Olympiade in
Perleberg teilzunehmen. Die
Schirmherrschaft hatte Bürger-
meister Axel Schmidt (parteilos),
der die 99 Jungen undMädchen
an diesem Tag herzlich begrüßt.
„Sport ist gut“, sagt er zu den

Kindern. Der Bürgermeister
wirbt dabei auch für die Perle-
berger Sportvereine. Damit
greift er gleich das Motto der
Kita-Olympiade „Immer in Be-
wegungmit Fritzi“ auf. Fritzi, ein
sportreibende Adlerjunge und
Maskottchen, ist auch nach Per-
leberg gekommen, um mit den
Kita-Kindern Sport zu treiben.
Sogibt esmit ihmzusammenein
Aufwärmen, bei der auch Axel
Schmidt und Landrat Christian

Die Kinder und Erzieherinnen
der Kita „Piccolino“ mit dem
Maskottchen Fritzi.
Fotos: Rolandstadt Perleberg

Kay-Ray-Show kommt
nach Neustadt

Aus Berufung und Leidenschaft und seit fast 30 Jahren ist Kay Ray
im Showbiz dabei. Er ist ein Könner, einGaukler, ein Spaßmacher

und ein Provokateur, ein sich immer wieder wandelndes Naturtalent.
Für viele Stars der deutschenComedyszene ist Kay Ray einer der ganz
Großen, der es nur noch nicht bis zur eigenen Show im Fernsehen ge-
schafft hat, obwohl er diese schon längst verdient hätte.WerKayRays
Genialität live erlebenmöchte, hat dazu amFreitag, dem11.Oktober,
die Gelegenheit, wenn Kay Ray seine Show auf der Kleinkunstbühne
von Olaf Krause präsentiert. Text: WS, Foto: Christian Behrens

2 Die Show in Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse) beginnt um 19 Uhr.
Karten gibt es unter Tel. 033970/14423 oder online auf www.olafs-
werkstatt.de

Neues Namensschild für Kita
mit Hummel und Blumen
PritzWalk. Die Kita Hummel-
burg in Steffenshagen hat ein
neuesNamensschild bekommen.
Es zeigt die Hummel und Blumen
als Teile des Kita-Logos. Gestaltet
wurde es von Heike Ruhwald von
der Pritzwalker Firma HR Wer-
bung. Das alte Schild war aus
Holz, stark verwittert und nicht
mehr ansehnlich, wie Kitaleiterin
Nadine Fölze sagt. Sie hatte we-
gen der Finanzierung des neuen
Schildes bei der Volks- und Raiff-

eisenbank Prignitz in Pritzwalk
angefragt und von dort eine
Spendenzusage erhalten. Zur
Übergabe des Namensschildes
kamen deshalb die Pritzwalker Fi-
lialleiterin Susann Ollinger und
Marketingleiter Ronny Löwe aus
der Perleberger Filiale nach Stef-
fenshagen. Dabei war auch
Christopher Nowak, Sachbe-
reichsleiter Soziales in der Stadt-
verwaltung. Er dankte den Bank-
mitarbeitern für die Spende. WS

„Ackerbürgerin“ lädt zu Rundgang
Wittenberge. Am 28. Sep-
tember lädt die „Ackerbürgerin
Mathilde“ (eine besondere
Stadtführerin) zu einem Rund-
gang durch die elbstädtische
Altstadt mit Besuch des Steinto-
res ein. Bei dem Rundgang er-
fahren Teilnehmer Wissenswer-
tes und Kurioses zur Altstadtmit

der Ev. Kirche, der früheren
Warmbadeanstalt und dem
Steintor aus dem 13. Jahrhun-
dert. Es diente lange als Gefäng-
nis.Die Führung ist kostenpflich-
tig, Voranmeldung nicht erfor-
derlich. Treffpunkt: 11 Uhr vor
der Touristinformation Witten-
berge, Paul-Lincke-Platz 1. WS

Wir laden ein zum

Eisbein essen
5. Oktober | 9. November

ab 18 Uhr

Brunch – ab 13. Oktober
jeden Sonntag 10-14 Uhr

Mondscheinfahrt 12.10., 26.10., 02.11., 30.11.2024

NeueMühle Perleberg
Neue Mühle 3
19348 Perleberg

Um Vorbestellung wird gebeten unter Tel.: 03876/301010

Durch den Verkauf des Mietobjekts sind wir umgezogen.

NEU ab Oktober: Bahnstraße 39
Neue Anschrift, aber gleicher Service!

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 9:30–13 Uhr und 14–17:30 Uhr,

Mi. 9:30–13 Uhr
Bahnstr. 39, 19322Wittenberge

Tel.: 03877/ 5673006

Neueröffnung in Wittenberge
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Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben
Frau, unserer lieben Mutti und Oma

Annemarie Voß
geb. Theek

* 4. Oktober 1953 † 16. September 2024

In Liebe
DeinWolfgang

Mario
Annette mit Simon Oscar Graf

Jagel, im September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 5. Oktober 2024, um 11:00 Uhr

auf dem Friedhof in Jagel statt.

Was man tief in seinem
Herzen besitzt,

kann man nicht durch
den Tod verlieren.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutter und Oma

Edeltraut
Zentarra
* 28.01.1949 † 12.09.2024

Du wirst immer
in unseren Herzen sein
Deine Kinder
Dörte und Peter
Brit und Heino
Deine Enkelkinder
Christin und Emely

Die Trauerfeier an der Urne findet
am Freitag, dem 11. Oktober 2024
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in
Perleberg statt.

Von Kranz- und Blumenspenden
bitten wir Abstand zu nehmen.

Du siehst den Garten
nicht mehr grünen,
in dem du einst
so froh geschafft.
Siehst deine Blumen
nicht mehr blühen,
weil dir der Tod
nahm deine Kraft.

Edelgard Neumann
Einen geliebten Menschen zu verlieren ist sehr schwer,
aber noch einmal durften wir erfahren,
wie geachtet und geschätzt sie war.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und auf vielfältige Weise
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt
dem Bestattungshaus Spycher-Noack,
Frau Pfarrerin Anna Trapp,
Herrn Kantor Christian Reishaus, Anke,
dem Deutschen Hof und
dem Blumenhaus Plagens.

Im Namen aller Angehörigen
Gabi und Jutta

BadWilsnack, im August 2024

Du bist nicht mehr da,
doch werde ich täglich an dich denken,
denn dein Lächeln, das du mir schenktest,
deine helfenden Worte und Taten und alles,
was du in den vielen gemeinsamen Jahren

für mich getan hast,
werden mich den Rest meines Lebens begleiten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Manfred Schulz
* 23.11.1941 † 20.09.2024

deine Ingeburg
sowie Kinder, Enkelkinder

und Verwandte

Giesensdorf, im September 2024

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Unsere Herzen weinen Tränen.
Du lebst ewig in uns weiter.
Gott gebe dir die ewige Ruh´.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anita Kludas
geb. Ziggel

* 17.11.1939 † 19.9.2024

In unseren Herzen bleibst du bei uns
dein Werner

Gabriele und Jürgen
Heiko und Karin

deine lieben Enkel und Urenkel
sowie alle, die dich gern hatten

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte
am Dienstag, dem 1. Oktober 2024, um 14 Uhr
von der Friedhofshalle in Telschow aus.

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden
und Nachbarn für die tröstenden
Worte, gesprochen oder
geschrieben

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Elfreich, dem
Trauerredner und Saxophonisten,
der Hausarztpraxis Dr. Haufe,
dem Seniorenpflegezentrum
Wittenberge, dem Café Ma und
dem Blumenhaus Haering.

Im Namen der Familie
Arno Henke

Anita
Henke

Das einzig Wichtige im Leben
sind die Spuren, die wir hinterlassen,
wenn wir gehen.

–Albert Schweitzer –

Danke,
sagen wir allen,
die ihre Anteilnahme auf vielfältige
Weise bekundeten und gemeinsam
mit uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungshaus Elfreich und
dem Blumenhaus Kienitz.

Im Namen aller Angehörigen
Günter Schiefelbein

Hannelore
Schiefelbein

Im September 2024

Danksagung

Einen lieben Dank möchten
wir allen aussprechen, die
mit uns fühlten und uns
mitWorten und Taten Trost
spendeten.

Danke sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,
uns auf unseremWeg des
Abschiedsnehmens begleitet
und Ihre Anteilsnahme auf
vielfältigeWeise zum
Ausdruck gebracht haben.

In liebevoller Erinnerung
deine Kinder

Wentdorf, imAugust 2024

Brunhilde
Lange
15.08.2024

Herzlichen Dank
all denen, die sich in stiller Trauer
mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Geldzuwendungen und
Blumenschmuck zumAusdruck
brachten sowie gemeinsam mit
uns Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Anke Richter
für ihre mitfühlenden Worte
und dem Blumenhaus Römer.

Im Namen aller Angehörigen
Christa, Bert und Regina

Pritzwalk, im September 2024

Siegbert
Engelmann

Und immer sind da Spuren Deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,

die uns an Dich erinnern uns glauben lassen, dass Du bei uns bist.

Plötzlich und unerwartet für uns alle noch unfassbar verstarb
mein lieber Mann, unser liebevoller Vater, Opa, Bruder,
Schwager, Onkel und Freund

Bernd Trostmann
* 30.03.1945 † 20.09.2024

Wir vermissen Dich

Deine Gertraude
DeineTochter Kerstin und Rainer
Mandy undMatthias, Annika undMaximilian
DeineTochter Britta und Jörg
Nele und Christopher
sowie alle Angehörigen

Wittenberge, im September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

Eigentlich war alles selbstverständlich:
Dass wir miteinander sprachen, gemeinsam nachdachten,

zusammen lachten, weinten, stritten und liebten.
Eigentlich war alles selbstverständlich – nur das Ende nicht.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Frau,
unsere liebe Mutti, Schwiegermutti, unsere Oma,
Schwester und Schwägerin

Angelika Spingler
geb. Münzel
* 07.10.1950 in Perleberg
† 24.09.2024 in Perleberg

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Hans-Jürgen Spingler
Katrin Krüger geb. Spingler und Torsten
Silvia Bartoll-Spingler
die Enkel: Torben, Moritz und Sönke
sowie alle Angehörigen

Perleberg, im September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Dienstag, den 01. Oktober 2024, um 13.00 Uhr
auf demWaldfriedhof in Perleberg statt.

Du warst so lieb und herzensgut
und musstest doch so bitter leiden.
Nun hast du Frieden und auch Ruh,
wie schwer ist doch das Scheiden.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben

Thomas Komoll
geb. 24.6.1964 gest. 20.9.2024

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Ines

Brian und Melanie
Anne, Stev und Stella
deine Geschwister

Andrea und Volkmar sowie Julia und Familie
Uta, Jürgen und Lars

Ina
deine Schwiegereltern Karin und Norbert
deine Schwägerin Bianka und Familie

sowie alle, die dich gern hatten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Mittwoch,
dem 9. Oktober 2024, um 14 Uhr in der

Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

Dein gutes Herz, es schlägt nicht mehr,
für uns ist das unendlich schwer.
Es ist so schwer, dies zu verstehen,
dass wir uns nicht mehr wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Karsten Mielke
* 25.12.1964 † 18.9.2024

Wir vermissen dich
deine Mutti Traudi
deine Kinder
Katja und Björn mit Fiona & Elias
Kendy und Franka
dein Bruder Marco und Familie
sowie alle, die dich gern hatten
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 10. Oktober 2024,
um 11 Uhr in der Friedhofshalle in Schmolde statt.

HERZLICHEN DANK

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten und durchWort, Schrift
sowie Geldzuwendungen ihre Anteilnahme
zum Abschied von meinem lieben Mann und
unserem lieben Vater

Reinhard
Zander
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Merten,
Herrn Kantor i. R. Förster, der FFW Bälow sowie
dem Bestattungshaus Spycher-Noack

Marita Zander und Kinder

Bälow, im August 2024

TRAUERANZEIGEN
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Th.-Müntzer-Str. 4
Karstädt
Tel. 0 38 797 / 5 21 75

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

W i r s i n d u n e n d l i c h t r a u r i g !

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb, für uns alle unfassbar,
mein lieber Lebensgefährte, unser Vater und Schwiegervater, Opa,
Uropa und väterlicher Freund

LUDWIG (LUTZ) WAGNER
geb. 27. August 1940 in Zaughals
gest. 30. August 2024 in Perleberg

Es vermissen dich

Deine Gisela
Dein Sohn Frank mit Conny
Deine Enkelinnen Katja, Maria und Susanna
Deine Urenkel
Gunter und Elke mit Manuela und Stefanie
Jörg und Beate mit Maximilian
und alle, die dich mochten

Die Beisetzung erfolgt im Oktober in Berlin.

Die SRBWestprignitzer LandtechnikGmbH am Standort Karstädt (Prignitz)
ist seit über 30 Jahren ein bedeutender und kompetenter Anbieter von Land-
und Gartentechnik. Wir bieten exzellente Maschinen und hervorragenden
Service! Aufgrund unseres dynamischen Wachstums suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen/eine

Vertriebsspezialist/in
für Weidemann-Ladetechnik
Wir bieten Ihnen
• leistungsgerechte Vergütung
• flache Hierarchien
• Firmenwagen, Smartphone, Notebook, Tablet

(auch zur Privatnutzung)
• Mitarbeiterrabatte, monatlicher Gutschein
• sicherer Arbeitsplatz mit langfristigen Perspektiven

Kontakt: Ralf Lange
SRB Westprignitzer Landtechnik GmbH

Schulstraße 7b · 19357 Karstädt
E-Mail: ralf.lange@srb-landtechnik.de

Wir suchen Sie!

Jetzt
bewerben!

Weitere Infos:

Wir wollen nicht trauern, weil wir dich verloren,
sondern dankbar sein, dass wir dich hatten.

Ulrich Sommerfeldt
* 12.2.1956 † 27.8.2024

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen
Familie Rüdiger Sommerfeldt

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 11. Oktober 2024, um 14 Uhr

in der Friedhofshalle in Garz statt.

.... und dieWahrheit ist, mein Herz liebt dich weiter,
von weitem, für alle Zeiten ...

Gisela Reischel
21.06.1938 - 17.09.2024

ln Liebe und Dankbarkeit ...
Mayk, Tina und Flori

Birka, Heiko, Kati und Stine
Hiddi, Trixi und Gerald
Frank, lna und Felix

Silzi, Horst undMarlis
und alle, die sie lieb und gern hatten

Traurig, Dich zu verlieren,
erleichtert, Dich erlöst zu wissen,

dankbar, dass Du immer für uns da warst.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben
Mann, unseren lieben Papa, Opa, Bruder und Schwager

Günter Bahlke
* 06.11.1952 † 20.09.2024

In stiller Trauer
DeineMonika
Deine Tochter Cindymit Nico
Deine Tochter Doreen
Deine Enkel Jessica mit Max
Vanessa und Jan
sowie alle Angehörigen

Jännersdorf, im September 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 4. Oktober 2024, um 14 Uhr in der
Trauerhalle auf dem Friedhof in Jännersdorf statt.

Zu vermieten in Karstädt und Perleberg
sanierte 2-, 3- und 4-Raum-Wohnungen

Miete pro m² schon ab 4,00 bis 4,50 € + NK
Gesichertes Wohnen in der

Wohnungsgenossenschaft Perleberg eG
(ehemals AWG Perleberg)

Dobberziner Straße 65a, 19348 Perleberg
– 03876 613088 (Stellplatz möglich!)

Idyllisch im Klosterpark gelegen!
Altersgerechte Wohnung
in Stepenitz zu vermieten:

• 1,5 Raum Whg. 45m² mit
Küche, Bad, Balkon

Ansprechpartner:
Stephanus gGmbH, Gartenstraße 11,
16928 Pritzwalk, Tel. 03395-7450

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

Acker, Grünland, Wald
auch Erbanteile & Häuser
zum Kaufen gesucht!
Schrade-Immobilien
• 039386 -54118

Neues Zuhause?
...in unseren Anzeigen!

Inserieren Sie jetzt:

0331 /2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

OstPRignitz-RuPPin. Am 1.
Oktober startet die Heinz-Siel-
mann-Stiftung in die neue Sai-
son der digitalen Ausflüge in die
Natur. Passend zur Jahreszeit in-
formiert das erste Webinar über
essbareWildfrüchteundSamen,
die man jetzt in der Natur reich-
lich findet. Schwer hängen der-
zeit die glänzend roten Hage-
butten der Wildrosen an den
Zweigen. Sie gehören zu den
Schätzen der Natur, die man es-
sen kann. Aber wie? Roh? Ge-
kocht? Anja Holland, Fachbera-
terin für Selbstversorgung mit
essbaren Wildpflanzen, kennt

sich aus und führt das Publikum
am 1. Oktober in die Welt der
herbstlichen Wildfrüchte und
Samen ein. Sie informiert über
die Vorteile der frei und unbe-
handelt gewachsenen Wild-
pflanzen für die menschliche Er-
nährung und gibt praktische
Tipps, wie man die Schätze der
Natur sammelt und zubereitet.

Am 10. Oktober geht die digi-
tale Reise in die vielfältige Tier-
und Pflanzenwelt der südeuro-
päischen Inseln Gran Canaria
und Korsika. Dort leben Hum-
melarten, die es sonst nirgendwo
gibt, unddie berühmteGran-Ca-

naria-Rieseneidechse. Hannes
Petrischak, Leiter des Geschäfts-
bereichs Naturschutz bei der
Heinz-Sielmann-Stiftung, stellt
sie und viele weitere Inselphäno-
mene in einem spannenden Bild-
vortrag vor.

In diesem Jahr feiert Sielmanns
Biotopverbund Bodensee, ein Pi-
lotprojekt der Stiftung, sein 20-
jähriges Bestehen. Was mit dem
Heinz-Sielmann-Weiher begann,
entwickelte sich zu einem wach-
senden Mosaik aus Lebensräu-
menfür vielfältigeTier-undPflan-
zenarten. Julia Brantner, Leiterin
der Sielmanns Biotopverbünde in

der Bodensee-Region, erzählt im
Webinar am 17. Oktober die Ge-
schichte des Projekts, das von
Heinz Sielmann und dem renom-
mierten Ornithologen Peter Bert-
hold ins Leben gerufen wurde.

Wo Wölfe leben, sind auch die
Raben nicht weit. Ihre Verbrei-
tungsgebiete auf der nördlichen
Erdhalbkugel sind nahezu de-
ckungsgleich. Denn sie ergänzen
sich in ihremVerhalten zubeider-
seitigem Vorteil. Der Tierökolo-
ge,BuchautorundGutachterMi-
cha Dudek geht am 29. Oktober
dieser Allianz auf den Grund. Er
beschreibt die Koevolution von

Flohmarkt für Kindersachen
und Spielzeug
wittenBeRge. Ein Flohmarkt
für Kindersachen und Spielzeug
findet am Sonnabend, dem 5.
Oktober, im Horning 9e in Wit-
tenberge statt.

Von 10 bis 14 Uhr kann auf
der Wiese neben der Kita der Le-
benshilfe verkauft, gestöbert
und gekauft werden. Auch

einen Kuchenbasar wird es ge-
ben, dessen Erlös der Kita zugu-
tekommt. Wer mit einem Ver-
kaufsstand dabei sein möchte,
kann sich im Kita-Büro unter Tel.
03877/6312 (Montag bis Frei-
tag von 9 bis 12 Uhr) anmelden.
Bei Regen fällt der Flohmarkt
aus. WS

Halbseitige Fahrbahn-Sperrung
Richtung Breese
BReese. Aufgrund von Sanie-
rungsarbeiten des Berührungs-
schutzes der Oberleitungen an
der DB Brücke in Richtung Bree-
se kommt es voraussichtlich
noch bis zum 11. Oktober zu
Verkehrseinschränkungen.

Die halbseitigen Sperrungen
werden durch eine Baustellen-
ampel geregelt. Dort sind zu

Stoßzeiten zeitliche Verzöge-
rungen für den Verkehr mög-
lich.

Die Sanierung ist in zwei Bau-
abschnitten geplant. Während
des ersten Bauabschnittes müs-
sen der Geh- und Radweg hier-
für gesperrt werden. Sie stehen
den Nutzern nicht zur Verfü-
gung. WS

Sanierung der Straßburger Straße
schreitet weiter voran
PRitzwalk. Auf 300 Metern
Länge wird derzeit in der Straß-
burger Straße die Fahrbahn
grundlegend erneuert.

In einem Abschnitt der Straße
ist der Bagger zugange. Ein Teil
der Fahrbahn ist bereits fertig
und mit Betonsteinpflaster ge-
pflastert.

„Zwei Bauabschnitte liegen
noch vor uns“, sagt Tibor Mal-
orny vom Amt für Stadtent-
wicklung, der das Projekt als
Bauleiter überwacht. Bereits im
Boden liegen die neuen Leitun-

gen für die Regenentwässe-
rung.

Nach und nach werden auch
die Anlieger angeschlossen.
Diese seien sehr geduldig, ob-
wohl sie derzeit nicht mit dem
Auto an ihre Grundstücke kom-
men, so Tibor Malorny.

Das Ziel sei es, die Baumaß-
nahme bis Ende Oktober zu be-
enden.

Den Auftrag für die Baumaß-
nahme hat die Pritzwalker Fir-
ma RZ Pritzwalker Bau GmbH
erhalten. WS

Von Wildfrüchten, Wölfen
und Rieseneidechsen
Heinz Sielmann Stiftung lädt zu kostenfreien Online-Vorträgen ein

WölfenundRaben seit der Eiszeit
als Beispiel für das Zusammen-
spiel der Arten. Die Webinare be-
ginnen jeweils um 18 Uhr und
dauern eine Dreiviertelstunde.
Die Teilnahme ist kostenfrei. WS

2 Anmeldung: www.sielmann-
stiftung.de/natur-erleben/veran-
staltungen/digital

In einem Web-Vortrag der
Heinz-Sielmann-Stiftung geht
es am 29. Oktober um Wölfe
und Raben.
Foto: Ingolf Koenig-Jablonski

Schöne 4 Zi�Whg, 76m², 425€ KM + NK,
Hofnutzung und Stellplatz in 16928 Kem�
nitzer Dorfstr. 12 (0157) 381 710 74

Kaufe PKW/Kleinbus/Transporter, alles
anbieten. Gute Bezahlung.
(0 177) 500 67 00

Familie sucht Wohnwagen oder Wohn�
mobil, (0 160) 95 1777 07

Verkaufe MZ TS 150, Bj. 1978, blau, Neu�
aufbau 21, TÜV bis 07/25, 26.000 km, aus
Altersgründen,PreisVB 03395/7059452

BESTATTER
2 ZIMMER

4 ZIMMER /
GROSSWOHNUNGEN

WOHNEN FÜR SENIOREN

WEITERE KAUFGESUCHE

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

MIETANGEBOTE

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

ANDERE IMMOBILIENGESUCHE

TRAUERANZEIGEN

STELLENANGEBOTE
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Die HAPO Möbelproduktion GmbH & Co. KG
mit Sitz in Havelberg sucht ab sofort

Mitarbeiter im Bereich
Finanzbuchhaltung (m/w/d)

Wir bieten:
• eine unbefristete Festeinstellung, auch in Teilzeit
• Firmenwagen, auch zur Privatnutzung

Ihre Bewerbung schicken Sie an folgende E-Mail-Adresse:
A.Schulz@hapo-polsterbetten.de

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deRhein - Mosel - Saar

DEUTSCHLAND

Rhein

Mo
sel

Cochem

Trier
Bernkastel

Saarburg

Saarlouis

Saar

Köln

Koblenz

Emmerich

Saarschleife (© Pawel Pajor - stock.adobe.com)

Köln – Koblenz – Cochem – Bernkastel – Trier – Saarlouis

Genießen Sie zauberhafte Ausblicke, wenn unzählige Burgen und Ruinen, die von einer gro-
ßen Vergangenheit erzählen, an Ihnen vorbei ziehen. Lassen Sie sich verzaubern von den
vielen traditionsreichen Winzerorten, die sich ans Ufer schmiegen und mit ihren beeindru-
ckenden Rebhängen ein wunderbares Landschaftsbild kreieren.

Inklusive
Busanreise zumSchiff nach Emmerich und Busrückreise vomSchiff ab Saarlouis / Kreuz-
fahrt Emmerich – Köln – Koblenz – Cochem – Bernkastel – Trier – Saarburg – Saarlouis /
7 Übernachtungenmit Vollpension an Bord derMS „Dutch Grace“ in einer Außenkabine
je nach gebuchter Kategorie
Eingeschlossene Highlights
Begrüßungs- undAbschiedsgetränk / 5-Gang-Kapitänsdinner / täglichLive-Musik /Koffer-
service / deutschsprachige Reiseleitung an Bord u.v.m.
Preise pro Person in Euro
2-Bett-Außenkabine: ab 1.249,–*
Reisetermin (8 Tage)
12.06.2025 – 19.06.2025
* inkl. Frühbucherrabatt von 200 € p.P. – limitiertes Kontingent

Top: PTI-

HaustürS
ervice

zubuchba
r!

Mein Schiff 3 (© TUI Cruises GmbH)

DEUTSCH-
LAND

Nordsee
Belfast

Bremer-
havenIRL

AND

Southampton

Belfast

G
RO
SS-BRITAN

N
IEN

Orkney Inseln

Stornoway
Kirkwall

Isle of
Lewis

Ärmel
kanal

Gre
eno
ck

Invergordon

Liver-
pool

Großbritanniens Höhepunkte
mit „Mein Schiff 3“

Southampton (London) – Liverpool – Belfast – Greenock (Edinburgh) –
Stornoway (Hebriden) – Kirkwall (Orkney-Inseln) – Invergordon

„Leinen los“ für eine spannende Kreuzfahrt. Während Sie sämtliche Vorzüge an Bord der
„Mein Schiff 3“ genießen, beginnen Sie die Rundreise in England mit seinen von Hügelketten
durchzogenen Tiefebenen, reisen weiter über Irlandmit steilen Klippen und sattgrünenWei-
denundNordirlandmit einerwildendramatischenLandschaft, bevorSieSchottlandmit tiefen
TälernzwischendenBergenderHighlandserreichen.NebenderabwechslungsreichenLand-
schaft lernen Sie historische Städtewie London, Liverpool und Belfast kennen.

Inklusive
An- undRückreise zum/vomSchiffnach/abBremerhaven immodernenReisebus, Kleinbus
bzw. Pkw / Kreuzfahrt Bremerhaven – Southampton – Liverpool – Belfast – Greenock – Stor-
noway – Kirkwall – Invergordon – Bremerhaven / 12 Übernachtungen mit Vollpension an
Bord der „Mein Schiff 3“ je nach gebuchter Kategorie / ausgewählte Getränke (u.a. Kaffee,
Saft, Tee, Softdrinks sowie eine großeAuswahl anCocktails, Longdrinks,Wein undBier)
Eingeschlossene Highlights
Show- undVeranstaltungsprogramme /Wellness- undFitnessbereiche /Nutzung der Espresso-
Maschine in der Kabine / Gepäckservice bei Ein- und Ausschiffung / alle Hafengebühren und
Trinkgelder / deutschsprachiges Service-Team / PTI-Reisebegleitung ab 22 Personen
Preise pro Person in Euro
Doppelkabine: ab 2.449,–*
* inkl. Frühbucherrabatt von 300€ p.P. bei Buchung bis 30.09.2024
Top: PTI-HaustürService zubuchbar!

Wunschleistung pro Person in Euro
- 7 Ausflüge zumVorzugspreis: + 165,–

Reisetermin (13 Tage)
05.06.2025 – 17.06.2025

Inklusive Busanreise und
Busabreise zum/vom Schiff

Ausgewä
hlte

Getränke
und

viele Coc
ktails

inklusive
!

Veranstalter: Kreuzfahrtwelten GmbH | Geschäftsführer: Kai Otto |
HRB 15935 | Neu Roggentiner Str. 3 | 18184 Roggentin/Rostock in
Zusammenarbeit mit PTI Panoramica Touristik International GmbH |
Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.

Wir stellen ein!
✓ Reinigungskraft (m/w/d)

Einfach anrufen oder vorbei kommen.
033970 - 996 250
bewerbung@hueffermann.de

Pflegekraft und Pflegehelfer (m/w/d)

unbefristete Anstellung
amb. PflegeWittenberge & stationäre Pflege Lenzen

Wir bieten u.a.:
• attraktive Vergütung nach Tarifvertrag
• mind. 30 Tage Urlaub je Kalenderjahr
• eine Jahressonderzahlung
• eine zu 100% arbeitgeberfinanzierte
Betriebsrente
• einen Kitazuschuss
• individuelle Arbeitszeiten

Detaillierte Informationen unter:
www.drk-prignitz.de

Friedensstr. 4b
19348 Perleberg

bewerbung@drk-prignitz.de
03876/79148-0 oder 0173/3518520

Wir sind die RABAU Fenster- und Türenbau GmbH, ein führendes Unternehmen in der
Herstellung von hochwertigen Holzfenstern und Türen in der Prignitz. Unser Erfolg
basiert auf unserer Leidenschaft für Qualität und unser Engagement für exzellenten
Kundenservice.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Mitarbeiter/-in
Kommissionierung/Versand (m/w/d).
Ihre Aufgaben:

• Funktions- und Gütekontrolle der Fenster und Türen
• Kommissionierung und Verpackung
• Versandvorbereitung

Ihr Profil:
• Abgeschlossene handwerkliche Berufsausbildung
• Staplerschein erforderlich (LKW-Führerschein ist von Vorteil)
• Kenntnisse im Bereich Fenster- und Türenbau sind wünschenswert, aber

nicht Bedingung
• Pünktlichkeit und genaue Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Wir bieten:
Eine unbefristete Vollzeitstelle in einem dynamischen Team/ leistungsgerechte Ver-
gütung/ 28 Tage Urlaub (plus zusätzlich ½ Tage für den 24.12. und 31.12.) sowie
weitere Sozialleistungen.

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz in einem etablierten Unternehmen!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung inklusive Lebenslauf und Zeugnissen per E-Mail an t.schalow@rabau.de
oder per Post an RABAU Fenster- und Türenbau GmbH, 19309 Lenzen, Lange Felder 5.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ihr Team der RABAU Fenster- und Türenbau GmbH

DieSRBWestprignitzer LandtechnikGmbH am Standort Karstädt (Prignitz)
ist seit über 30 Jahren ein bedeutender und kompetenter Anbieter von Land-
und Gartentechnik. Wir bieten exzellente Maschinen und hervorragenden
Service! Aufgrund unseres dynamischen Wachstums suchen wir zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen/eine

Wir bieten Ihnen
• leistungsgerechte Vergütung
• flache Hierarchien
• Firmenwagen, Smartphone, Notebook, Tablet

(auch zur Privatnutzung)
• Mitarbeiterrabatte, monatlicher Gutschein
• sicherer Arbeitsplatz mit langfristigen Perspektiven

Kontakt: Ralf Lange
SRB Westprignitzer Landtechnik GmbH

Schulstraße 7b · 19357 Karstädt
E-Mail: ralf.lange@srb-landtechnik.de

Wir suchen Sie!

Jetzt
bewerben!

Verkaufsberater/in
für Land- und Kommunaltechnik im Außendienst

Weitere Infos:

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

Entrümpelung
sofort!!!

Wohnung, Boden, Keller, Garten
Flohmarktladen Wittenberge,

Bahnstr. 12

Neue Nummer!
Tel.: 0152/38 46 81 26

Stellenausschreibungen
Der Wasser- und Abwasserverband Wittstock
sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt unbefristet
und in Vollzeit (39h/Woche) jeweils einen

• Techniker Schmutzwasser-
entsorgung (m/w/d)

• Mitarbeiter für Pumpwerke und
Kanalnetz (m/w/d)

• Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik / Rohrleger (m/w/d)

Die vollständigen Stellenausschreibungen inklusive
Tätigkeits- und Anforderungsprofilen erhalten Sie unter
www.wav-wittstock.de/aktuelles/categories/karriere
oder mit dem nebenstehenden QR-Code:

Vollständige und aussagefähige Bewerbungen unter Angabe Ihres
frühestmöglichen Eintrittstermins sind bis zum 11.10.2024 möglich.

Wasser- und Abwasserverband Wittstock
(Geschäftsführer Herr Thierbach)

Wasserwerkstraße 1, 16909 Wittstock/Dosse,
Tel: 03394-4760-0, E-Mail: info@wav-wittstock.de

Transformare GmbH
Hirtenweg 20, 19322 Wittenberge

Tel.: 03877 - 56 76 5 - 12
E-Mail: k.wilke@transformare.tech

Mit rund 90 Mitarbeitern sind wir ein erfolgreiches Unternehmen im produzierenden
Gewerbe der Energiebranche – einem zukunftssicheren und nachhaltigen Markt. Unsere
Produkte leisten einen wichtigen Beitrag zur Energiewende und sichern unsere langfristige
Position in einem dynamischen Umfeld.
Ihre Aufgaben
• Sie transportieren unsere Produkte mit unseren 40-Tonner-Lkw im Werksverkehr
direkt zu unseren Kunden auf Baustellen in Nord- und Mitteldeutschland. Die Tages-
touren bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und eigenverantwortliche Tätigkeit.

• Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, in unserer firmeneigenen
Werkstatt unterstützende handwerkliche Tätigkeiten zu übernehmen.

Ihr Profil
• Gültige Berufsfahrerqualifikation (Schlüsselzahl 95)
• Sie sind motiviert, teamfähig und bereit, sich einzubringen
• Handwerkliche Fähigkeiten sind von Vorteil
Ihre Vorteile
• Angenehmes Betriebsklima in einem mittelständischen, regional
verwurzelten Unternehmen

• Betriebliche Altersvorsorge zur finanziellen Absicherung im Alter
• Zusätzliches Gesundheitsmanagement mit einem jährlichen Budget,
das über die Krankenkassenleistungen hinausgeht und zur Unterstützung Ihrer
Gesundheit dient

Berufskraftfahrer (m/w/d) gesucht

Neuer Job?
...unser stellenmarkt!

0331 / 28 40 404

IHR WOCHENSPIEGEL – IHRE REGION

SIE WOLLEN NICHTS

VERSÄUMEN?
...mit uns sind Sie immer dabei.

WOCHENSPIEGEL – STELLENMARKT

EIN NEUES LÄCHELN

IM TEAM?
...finden Sie mit einer Anzeige.

Wir beraten Sie gern:

0331/28 40 404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Brenn�&Kaminholz, ofenfertig, trocken in
versch. Sorten & Größen. Auch Stamm%
ware, 3m, waldfrisch erhältlich. Lieferung
möglich. Angebot unter 0162/6732220

Entrümpelung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz

(0 157) 335 44 375

Dachrinnenreinigung
1€/lfm, Dachreinigung ab 5€/m², Fa.
„Die HausEngel“ (0 1520) 219 49 39

Hallo, wer kann mir bei der Erziehung
meines Ponys helfen? (0172) 302 9962

MARDER�Holzkastenfalle, Lebendfalle
auch f. Waschbär zuverk. 0173/9528174

Billige Baustoffe aus Polen Holz+PVC%
Fenster Haustüren Holztreppen ab 1489€
DachfensterSchornsteinGaragentore OSB
%Spanplatten Isolierwolle Styropor Stahl%
treppen Fensterrolladen 0048691712251

Verkaufe gebrauchte Mauersteine/ Zie%
gelsteine Reichsformat aus alter Scheune.
Die Steine sind zu 300Stück auf der Palette
gestapelt. Pro Stein 0.50 Euro.
Telefon 015111504935

Verk. Appenzeller Sennenhundwelpen,
reinrass., o. Pap., Abgabe Ende Oktober.
1000 €. (0172) 3178110 NäheWittstock

MÖBEL / HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

VERSCHIEDENES

TIERMARKT

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

STELLENANGEBOTE
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Ab sofort in ausgewählten Verkaufsstellen erhältlich:

Stadtinformation
Perleberg
Großer Markt 12
19348 Perleberg
Tel. 03876/78 15 22

Touristinformation
Wittenberge
Paul-Lincke-Platz 1
19322 Wittenberge
Tel. 03877/92 91 81

Stadtmuseum
„Alte Burg“
Wittenberge
Putlitzstraße 2
19322 Wittenberge
Tel. 03877/40 52 66

Buchhandlung
„Kapitel 15“
Bäckerstraße 4
19348 Perleberg
Tel. 03876/78 95 95

Stadtinformation
Bad Wilsnack
Bahnhof 1
19336 Bad Wilsnack
Tel. 038791/26 20

Hotel & Restaurant
„Röbler Thor“
Am Dosseteich 1
16909 Wittstock/Dosse
Tel. 03394/4 00 46

Hansestadt Kyritz
Kultur- und
Tourismusbüro Kyritz
Maxim-Gorki-Straße 32
16866 Kyritz
Tel. 033971/5 23 31

Buchhandlung
Steffen GmbH
Marktplatz 13
16866 Kyritz
Tel. 033971/5 20 51

Pritzwalker
Buchhandlung
Marktstraße 20
16928 Pritzwalk
Tel. 03395/30 25 94

Bücherquelle
Gröperstraße 1
16909 Wittstock
Tel. 03394/43 35 71

Bücher & Schreibwaren
Karin Dibbert
Wilhelmstraße 7
16945 Meyenburg

Buchhandlung
„Lesezeichen“
Wilhelmstraße 25
19322 Wittenberge
Tel. 03877/90 43 02

19,50
nur

ZEITREISE DURCH 1.200 JAHRE PRIGnITZER GESCHICHTE:
außergewöhnlich und spannend
ist die Reise durch die Epochen unserer Region

Karoline, Mitte 30, eine gut-
aussehende, liebevolle Kranken-
schwester hat schon manchmal
die Hoffnung aufgegeben, wieder
einen richtigen Lebenspartner
zu finden. Wenn es doch noch
einen lieben einfachen Mann für
sie gibt, freut sie sich sehr, wenn
Du Dich meldest. Sie ist sehr nett,
sehr sympathisch, hat ein gutes
treues Herz, liebt Tiere und die
Natur, ist häuslich und möchte
einem soliden Mann bis Mitte 50
eine treusorgende Frau sein. Bit-
te rufe an! Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. KL 2655.

Johanna, 80/163, Witwe. Ich
ertrage schlecht das Alleinsein,
obwohl mein Trauerjahr noch
nicht um ist. Wieviel Zeit bleibt
uns noch in diesem Leben, des-
halb vergesse ich nicht die schö-
ne vergangene Zeit. Möchte wie-
der für jemanden da sein und in
trauter Zweisamkeit den Rest des
Lebens verbringen. Ich würde
Sie gern mit meinem Auto be-
suchen kommen und mich vor-
stellen. Fühlen Sie wie ich, dann
rufen Sie jetzt an! Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 5559.

Jana, Ende 30/168, schlank,
blond, zärtlich, treu, hübsch und
bin schon sehr traurig. Erst bin
ich heiß umworben und wenn die
Sprache auf meinen kleinen Sohn
kommt, ist alles aus. Irgendwo
muss es doch einen lieben Mann
geben, den ein liebes Kind nicht
stört. Da ich nicht ortsgeb. bin
und ich in meinem Job als Phy-
siotherapeutin überall Arbeit be-
komme, könnten wir bei Wunsch
auch zu Dir ziehen. Bitte sei so
lieb und ruf an. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. 1109343.

Hübsche Witwe, 58 J., charmant,
gutaussehend, humorvoll, gute
Hausfrau, finanziell versorgt, si-
chere Autofahrerin, ohne Kinder,
nicht ortsgebunden. Suche ei-
nen ordentlichen, anständigen
Mann bis 70 Jahre, für den ich da
sein darf, wenn er mich braucht.
Ich setze alle Hoffnungen in di-
ese Anzeige und warte, dass Du
dich meldest. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 6242.

Ich will nichts mehr dem Zu-
fall überlassen – Christoph,
36/187, charmanter Hobbygärt-
ner, tolle Ausstrahlung, ein ganzer
Kerl, absolut kein Langweiler, mit
sanften Händen und Sehnsucht
nach Liebe, wartet auf Nachricht
von einer humorvollen, gern et-
was verrückten Frau, die auch im
Alltagsgrau lächeln kann und of-
fen ist für Sonne, Wasser, Radpar-
tien, Musik, mal was Neues aus-
probieren und was noch so Spaß
macht und mit ihm die große
Liebe finden möchte. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 9852.

Junger Witwer, Jörg, 66/180, ist
völlig verzweifelt, da sich auf seine
Anzeige bisher niemand gemeldet
hat. Durch einen Unfall ist er leider
EU-Rentner geworden, hat aber
dadurch eine sichere Rente und
einiges auf der „hohen Kante“.
Er ist groß, sehr familiär einge-
stellt, reist gern mit seinem Pkw,
ist handwerklich außerordent-
lich begabt. Eine Frau, Alter und
Aussehen zweitrangig, die seine
leichte Behinderung akzeptiert,
wird ihn als einen liebevollen und
charakterstarken Mann zu schät-
zen wissen. Bitte nur etwas Mut,
lernen Sie ihn kennen! Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. 714243.

Adelheid, 71 Jahre, Witwe, hatte
als Gärtnerin den Traumberuf bis
zur Rente, bin keine Reisetante
und völlig allein. Ich suche einen
netten, gern auch älteren Mann,
für eine Partnerschaft mit allem
drum und dran. Dazu gehört, dass
man immer füreinander da ist und
sich auf den anderen verlassen
kann, egal was passiert. Auch Sex
und Zärtlichkeiten gehören dazu.
Darauf möchte ich nicht verzich-
ten. Sehe jünger aus und habe
eine gute Figur mit aufregenden
Rundungen an der richtigen Stel-
le. Ich verwöhne gern und lie-
be es verwöhnt zu werden. Ich
scheue keine Arbeit, koche gern,
bin eine gute Hausfrau, mit Pkw,
ehrlich und treu. Wenn Sie den-
ken, ich wäre die Richtige für Sie,
melden Sie sich bitte! Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 3448.

Ich bin Sybille, eine einsame
Witwe, 68 Jahre, eine zierliche,
gutaussehende, liebenswerte,
herzliche Frau, mit schöner Figur,
eine super Hausfrau, prima Ka-
merad, finanziell versorgt, trotz
EFH nicht ortsgebunden, mit Auto
und leider am Verzweifeln, denn
ich habe diese Anzeige schon
einmal aufgegeben und niemand
hat sich gemeldet. Wenn es
doch noch einen netten Mann
gibt, den ich liebevoll umsor-
gen darf, dann melde Dich bit-
te über Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 1107272.

Und nun war ich diesen Som-
mer wieder allein! Beate,
63 Jahre, leider schon seit ei-
nigen Jahren verwitwet. „Mei-
nen Mann und die Zeit mit ihm
kann niemand ersetzen und als
er starb fiel ich in ein tiefes Loch
und versuchte mich mit Arbeit
abzulenken, was auch gut funkti-
onierte. Nun bin ich seit kurzem
in Rente und merke wieder, wie
einsam ich doch bin. Ich bewege
mich gern an der frischen Luft,
unternehme Ausflüge und Reisen,
löse Rätsel oder höre einfach Mu-
sik, um mich abzulenken, doch al-
lein ist das nicht das Gleiche. Da-
her hoffe ich, einen netten Herrn
durch meine Anzeige auf mich
aufmerksam zu machen. Hast du
den Mut, mich aus meiner Ein-
samkeit zu befreien? Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 6605.

Auf der Suche nach einem
ehrlichen Neuanfang! Michael,
39/185, hat einen tollen Job im
Management. Doch dies allein
macht ihn nicht glücklich. Er ist
ein sehr attraktiver Mann mit ei-
ner interessanten Ausstrahlung
und einer sportlichen Figur. Aus
seinen braunen Augen blitzt
die pure Lebensfreude, er weiß,
was er will, steht mit beiden Bei-
nen fest im Leben und hat brei-
te Schultern zum Anlehnen. „Ich
wünsche mir eine warmherzige,
liebevolle und zärtliche Frau, die
wie ich die Harmonie liebt, hu-
morvoll und unternehmungslustig
ist. Ich will sie verwöhnen und auf
Händen tragen, für sie da sein,
ihr ehrliche Liebe schenken. Bit-
te ruf gleich an und lass uns ge-
meinsam eine glückliche Zukunft
planen. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. M 2568.

Liebenswerter Mann Sven,
44/181, sportlich und vielseitig,
offen und herzlich, sehnt sich
nach einer richtigen Beziehung,
Zeit füreinander haben, zum Re-
den und Zuhören. Er möchte
einer Partnerin Halt geben und
sich auch mal anlehnen. In sei-
nem Beruf verdient er gut, hat
ein schönes Heim und kann sich
so manches leisten. Welche nette
Sie, offen für Reisen, Kultur und
Natur meldet sich über Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 9780.

Professor, Dr., 80/185, vor
zwei Jahren hatten wir Goldene
Hochzeit, doch dann ein trau-
riger Schicksalsschlag. Jetzt bin
ich Witwer und völlig allein. Ich
suche eine liebe Frau (gern auch
älter) für eine gute Freundschaft,
keine Wohngemeinschaft und
keinen Sex, nur eine liebe Freun-
din und Kameradin. Wir könnten
Ausfahrten unternehmen, eine
schöne Reise planen, ein Kon-
zert besuchen, ins Theater gehen
oder sich bei einer Tasse Kaffee
nett unterhalten, alles ist mög-
lich. Bin humorvoll, gesellig und
ein sicherer Autofahrer. Leider
hat sich niemand auf meine letzte
Anzeige gemeldet. Wenn es doch
noch eine nette Frau gibt, die an
einer ehrlichen Freundschaft in-
teressiert ist, rufen Sie bitte an,
ich freue mich auf Sie. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 2903.

Leben ist nicht nur Arbeit! Wer
hat den Mut zum Neuanfang,
ich bin dabei! Rainer, 62/176,
erfolgreicher Unternehmer, ge-
schieden, auf Vertrauen und ge-
genseitige Sympathie aufbauend
müsste doch eine Partnerschaft
mit einer einzigen Frau mög-
lich sein. Bin etwas verrückt
und spontane Reisen, Natur,
Konzerte und vieles mehr liebe
ich. Solltest Du die schönste Ne-
bensache der Welt noch nicht zu
den Akten gelegt haben, dann
ruf an! Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. KL 3015.

Bodo, 76/180, habe ein ge-
pflegtes Äußeres, NT, NR, fit, hu-
morvoll, fahre Auto und suche
eine gute Freundschaft. Wir kön-
nen viel zusammen unterneh-
men, bin vielseitig interessiert.
Helfe Ihnen auch gern. Ag. Klee-
blatt Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 3229.

Auch alleine? Bin Burkhard,
53 Jahre jung, 1,80 m, groß, mit
männlicher Statur, liebevoll und
hilfsbereit, würde gern auf die-
sem Wege eine nette Frau bis 55
Jahre kennenlernen, der Liebe,
Treue und Ehrlichkeit viel bedeu-
ten. Neugierig? Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. G 9805.

Elektrikermeister, 55/191, ein
sportlich, dynamischer Mann,
Humor, Optimismus gut ausge-
prägt, Gefühlsmensch und rhyth-
mischer Tänzer mit jungenhaftem
Charme, würde sein gepflegtes
EFH auch verkaufen, liebt die
Berge und das Meer, sucht Nähe
und Beständigkeit in einer ehr-
lichen Partnerschaft mit lebens-
bejahender Frau. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 2647.

Einsamkeit kann so grausam
sein. Ich Witwer, Mitte 60/182,
sehe noch gut aus und bin vi-
tal. Gern würde ich eine Partne-
rin kennen lernen, die mit mir
durch dick und dünn geht. Eine
Freundschaft könnte der Anfang
einer noch gemeinsamen Zukunft
sein. Ich reise, wandere und tan-
ze noch gerne, fahre Motorrad,
aber immer alleine? Wer hat Mut
und meldet sich? Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 2704.

Iris, 56 Jahre, liebevolle, zierlich
schlanke Witwe, junggeblieben,
vollbusig, umzugsbereit, liebt
Sauna, Haus- und Gartenarbeit,
ist sexuell aufgeschlossen, aber
völlig alleinstehend, sehr einsam
und sucht deshalb einen lieben,
gern auch älteren Mann, den sie
umsorgen möchte. Ein eig. Pkw
ist vorhanden. Bitte rufen Sie
an über Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. K 3360.

Johannes, 42/180, gute Figur,
angenehmes Äußeres, großzü-
gig, lebensfroh und sympathisch
mit Herz, Charme und Verstand.
Im Leben klappt alles aber das
Wichtigste fehlt mir sehr – eine
liebevolle, unternehmungsl. Frau
an meiner Seite, gern auch mit
Kind, für die ich da sein darf. Bit-
te habe den Mut für einen har-
mon. Neuanfang. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. T 4936.

Er, 49 Jahre, 185 cm, 90 Kg,
selbstständiger Handwerker mit
vollen Auftragsbüchern, aber
mit einsamen Herzen, sucht
nach großer Enttäuschung wie-
der den Boden unter den Füßen.
Fühlst Du Dich stark genug, mir
dabei zu helfen, dann melde
Dich bitte über Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. 1109471.

Ade Einsamkeit - möchte lieber
mit Dir in den Garten, in die Na-
tur, sich bei einer Tasse Kaffee
oder einer gemeinsamen Unter-
nehmung kennenlernen – Hobby-
koch Ralf, 58 J., gesch., attraktiv,
gepflegt, humorvoll, vielseitig in-
teressiert (Fahrrad fahren, Reisen,
Feuerwehr), wünscht sich eine
naturverb. Frau zu finden, die es
ehrl. meint und einen fleißigen,
gutmütigen Familienmenschen
zu schätzen weiß. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL3744

Wolfgang, 71/178, seit 2 J.
verw., solider Handwerker, reise-
und unternehmungsl., finanz. ab-
gesichert, gehe gern aus, schätze
aber auch gemütl. Stunden zu
Hause, bin naturverb. und su-
che eine liebe Frau. Füreinander
da sein, ist der Wert nach dem
ich mich sehne. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 2696.

84 & viel Lebenslust - Eckard,
ein attraktiver, gebildeter, ver-
mögender Mann, der gerne reist,
wandert, schwimmt, Kunst u. Kul-
tur mag, möchte eine charmante,
aktive Frau finden mit Interesse
für Haus & Garten, Zweisamkeit,
die dem nicht hinterher trauert,
was war u. nicht mehr geht, son-
dern jetzt alles Schöne mit ihm
genießen kann. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. KL 3464

Junge Witwe, 47 Jahre, ohne
Kinder, ihr Mann ist vor über
einem Jahr plötzlich an einem
Herzinfarkt verstorben, seitdem
ist sie völlig allein, dabei ist sie
eine nette sympathische Frau mit
Herz und Gefühl, gutaussehend
mit schöner Figur, häuslich, na-
turverbunden, sucht hierdurch
einen lieben einfachen Mann bis
65 Jahre, dass das Leben wie-
der einen Sinn bekommt. Bei
Wunsch und Sympathie würde
sie auch ihr Haus, welches für sie
allein zu groß ist, verkaufen und
zum Partner ziehen. Rufen Sie
bitte an, dann können Sie sich
treffen. Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. G 10233.

Katharina, Anfang 40/168,
schlank, erotische Ausstrahlung
und ein umwerfendes Lächeln,
sportlich, mit vielseitigen Inte-
ressen, für jeden Spaß zu haben,
beruflich auf festen Beinen. Sie
weiß, das Leben hat noch einiges
zu bieten. Gern möchte sie wieder
einen Partner lieben und verwöh-
nen, Unternehmungen und Ak-
tivitäten starten, deshalb melde
dich bitte Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. S 2876.

Helga, 79/162, schlanke Figur,
verwitwet, v. B. Ärztin, hat schon
fast alle Zuversicht, noch ein-
mal einen lieben Lebensgefähr-
ten zu finden, aufgegeben, denn
niemand ist da, der sie braucht.
Dabei ist sie eine herzensgute,
nette, adrette, gemütvolle und
zärtliche, leider sehr einsameFrau,
die gut kochen kann, firm in
Haushalt und Garten, naturver-
bunden und tierlieb ist. Du wirst
Dich freuen, wenn Du sie siehst
und in deine Arme schließen
kannst. Gern würde sie sich mit
ihrem kleinen, neuen Auto bei
Dir vorstellen. Welcher ehrliche,
ältere Herr ist auch so allein und
ruft an? Ag. Kleeblatt Witten-
berge, Tel. (03877) 9312973;
Nr. 1107462.

Wow…Petra, 51 Jahre, sehr
hübsch, vollbusig, rassige Figur,
arbeite als Gärtnerin. Suche Mann,
der weiß was er will und zu seinen
Gefühlen steht. Bin eine zärtliche,
sinnliche Frau, die sich wieder
verlieben möchte. Ag. Kleeblatt
Wittenberge, Tel. (03877)
9312973; Nr. K 7287.

Sie sucht Ihn

Er sucht Sie

Schnell sein
zahlt sich aus.

Wissen, was das
Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen, telefonisch
0331 028 40 377 oder online bestellen

unter abo.MAZ-online.de/mazdigital24

Im September
bis zu

220 €
sparen

Im Oktober
bis zu

165€
sparen

Im November
bis zu

110€
sparen

Anlässlich meines

90. Geburtstages
möchte ich mich bei a l len Gratulanten,

Bekannten und Freunden
sowie be i meiner Famil ie ganz herzl ich bedanken.

Ursula Schulz
Mansfeld, im September 2024

20. Juli 2024

So viele liebe Menschen haben an uns gedacht.
Danke für jede helfende Hand, die lieben
Glückwünsche und wundervollen Geschenke,
für die zahlreichen Karten und Blumen.
Ein besonderer Dank gilt unseren Pfarrer
Christian Gogoll für die traumhafte Trauungszeremonie
in der Kirche, unsere Fotografin Susann Borde für ihre
zauberhaften Bilder, die alle die schönen Momente für
uns festgehalten hat, das Dekowerk für die tolle Deko
und die wunderschönen Blumen, Bäckerei Pickert für
unsere fabelhafte Hochzeitstorte und die Kaffeetafel
und dem Waldhotel Forsthaus Hainholz.

Unsere Feier war wunderschön!

Wir haben uns gewünscht, dass dieser
Tag etwas ganz Besonderes wird.
Aber es war viel mehr als das!

Unsere Hochzeit war einfach
grandios!

Nun sagen wir DANKE!

Jasmin und David Fiedler

Er, 69J./1,79m, humorvoll, lebenslustig,
mobil. Hobbies: Natur, Nachhaltige Rei�
sen, Tiere. Ich suche eine nette, liebevolle
Partnerin, 50�65J., Raum Prignitz

0151/ 10685295

NEU! Pritzwalk Sophi ab So 0157�
58249966 ladies.de

NEU Wittstock! Sexy Katharina, Massa�
gen und mehr 0152�03967853

Perleberg Mila (34) und Marina (32),
2 hübsche Ladys, super Service,

0162/5622440, rotlicht.de

Mann, Anfang 50, gepflegt, gutaus�
sehend, sucht "Sie"gerneauchverheiratet,
für schöne, spontane, ausgiebig, erotische
Treffs. Antwort nur real Tel./SMS
0173/6004673

Sie su. Ihn für gemeins. Unternehmungen,
wie Radfahren, Wandern, Reisen uvm. Du
solltest zw. 61 – 66 J, ab 1,80m, NR und d.
schlanke Typ sein. Raum PR bevorzugt.
Tel.: 0152/36615695

Privater Pokemon Sammler sucht Poke�
mon Karten oder Sammlungen Kontakt
Telefon /Whatsapp 01791105874

KONTAKTBÖRSE / EROTIK

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

DISKRETE TREFFS

FREIZEIT− /
REISEPARTNER

GLÜCKWÜNSCHE

GLÜCKWÜNSCHE

HOBBY UND FREIZEIT
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haus und der Schönhagener
Mühle – zubereitet wurde.
Jeder Gang präsentierte die

Vielfalt der Prignitzer Wildkü-
che. Zum Empfang überraschte
Nina Dahse von Dahses Gast-
haus die Gäste mit einem „wil-
den“ Amuse-Bouche, einer ap-
petitanregenden „Mundfreu-
de“ aus dem Bauchladen. Pas-
send dazu servierten die Witt-
stocker Liköre einen Trunk zum
Warmwerden.
Musikalisch begleitet wurde

der Abend von den Westprig-

nitzer Jagdbläsern, die mit tradi-
tionellen Klängen eine stim-
mungsvolle Atmosphäre schu-
fen.
MikeLaskewitz,Geschäftsfüh-

rer des Tourismusverbandes Prig-
nitz, führte charmant durch den
Abend. Er stellte die Akteure des
Abends vor und gab zusammen
mit seinen Interviewpartnern
spannende Einblicke in die Be-
deutung der Wildwochen, die
Jagd und die regionale Wildkü-
che. „Wir sind stolz darauf, dass
die Wildwochen so viele Men-

schen begeistern und unser re-
gionalesWildfleisch so geschätzt
wird. Diese Veranstaltung zeigt,
wie vielfältig und hochwertig die
Prignitzer Küche ist und wie tief
verwurzelt die traditionsreiche
Jagdmit unserer Region ist. Es ist
uns ein besonderes Anliegen, die
regionale Kulinarik und die Be-
deutung der Jagd weiter zu för-
dern und erlebbar zu machen“,
so Laskewitz.
Der Abend endete mit Musik

und Tanz. Die Gäste genossen

den Austausch an den wunder-
schön dekorierten Tischen. Wer
den Auftakt verpasst hat, kann
die Wildwochen noch in vielen
weiteren Restaurants und Betrie-
ben der Region erleben. Bis Ende
Oktober laden zahlreiche Lokale
dazu ein, das Beste aus denWäl-
dern der Prignitz zu kosten. dre

2 Weitere Informationen zu den
teilnehmenden Betrieben finden
Interessierte unter: www.dieprig-
nitz.de/wildwochen

Perleberg. Sie heißen „Perle-
berger Scharfer Roland“ und
„Perleberger Rolandtrunk“. Das
Familienunternehmen „Witt-
stocker Liköre“ hat diese jüngs-
ten Kreationen aus ihrer Likör-
manufaktur der Stadt Perleberg
für den Brandenburg-Tag 2025
vorgestellt. Das Landesfest ist
derGrund dafür, dass die beiden
exklusiv gebrannten Likörsorten
entstanden sind.
Vater und Sohn, Thomas und

Andreas Krieglstein, produzie-
ren in ihrem Unternehmen seit
2018 handgemachte Spirituo-

sen, ohne Zusatz undKonservie-
rungsstoffe. Durch den Touris-
musverband Prignitz hatten sie
vom Brandenburg-Tag 2025 in
der benachbarten Kreisstadt ge-
hört. „So sind wir auf die Stadt
Perleberg zugekommen und ha-
ben angefragt, obwir zu diesem
Großereignis spezielle Liköre
produzierenkönnen“,berichten
sie über denUrsprung ihrer Idee.
Den Kontakt nach Perleberg
hatten Thomas und Andreas
Krieglstein schon vorher, waren
sie doch zuCorona-Zeiten regel-
mäßig auf dem Wochenmarkt

präsent. „Vor zwei Jahren hat-
ten wir auch einen Stand auf
dem Weihnachtsmarkt. Außer-
dem beliefern wir die Senfma-
nufaktur und das Hotel ‘Huber-
tus – Kleine Residenz am Tier-
park‘.“ Die Namen „Perleberger
Scharfer Roland“ und „Perle-
berger Rolandtrunk“ sind in
einer Zusammenarbeit zwischen
der Stadt, dem Tourismusver-
band und der Wittstocker Firma
entstanden. Für die Rezepturen
gab es keine Vorgaben, diese
wurden in der Likörmanufaktur
selbstständig entwickelt, erzäh-

len Thomas und Andreas
Krieglstein. Und so sind der
„Perleberger Scharfe Roland“,
ein Drei-Beeren-Jalapeño-Likör,
und der „Perleberger Roland-
trunk“, ein Rhabarber-Likör,
entstanden.
„Mit dieser limitierten Pro-

duktion möchten wir, die ‚Witt-
stocker Liköre‘, die regionale
Identität Brandenburgs hervor-
heben und die Vielfalt lokaler
Produkte erlebbar machen“, so
die beiden Unternehmer. Die Li-
köre werden in drei verschiede-
nen Flaschengrößen – 40, 200,
und 500 Milliliter – angeboten.
Damit haben die Besucher des
Brandenburg-Tages die Aus-
wahl, ob sie den Likör als Mit-

bringsel, besonderes Ge-
schenk oder zum eigenen
Genuss erwerben.
Aber bereits vor dem

Großereignis werden die Li-
köre bei ausgewählten Händ-
lern erhältlich sein. AbAnfang
Oktober sind sie dann im On-
lineshop des Unternehmens
bestellbar. Angedacht ist
auch die Vermarktung in
Hofläden, Restaurants, Ho-
tels, Souvenirshops und ähn-
lichen Einrichtungen. Und
wenn die Stadt Perleberg auf
Märkten, Festen und Messen
Werbung für sich und das Lan-
desfest im kommenden Jahr
macht, sind von nun an die bei-
den Liköre mit dabei. dre

Die beiden Liköre „Perleberger
Scharfer Roland“ und „Perle-
berger Rolandtrunk“ gibt es als
Geschenkpackung sowie in den
Flaschengrößen 40, 200 und
500 Milliliter.
Foto: Rolandstadt Perleberg

Dahses Gasthaus bot den
Gästen ein „wildes“ Amuse-
Bouche aus dem Bauchla-
den.

Moderator Mike Laskewitz (Tourismusverband Prignitz) interviewt
Christian Langer vom Sport- & Vital-Resort Neuer Hennings Hof.
Fotos: Monique Bessert

Die Vielfalt der
Prignitzer Küche
Wildwochen starten mit festlichem
Auftakt und regionalen Köstlichkeiten

Prost zum Brandenburg-Tag!
Zwei Likörsorten aus Wittstock für Perleberg

Ideen, Innovation
und Gemeinschaft
Die Elblandwerker und der Stadtsalon Safari
feiern fünfjähriges Jubiläum

im Leerstand am Bismarckplatz 6
ins Leben gerufen wurde, hat
sich mittlerweile als eingetrage-
ner und gemeinnütziger Verein
verstetigt. Durch zahlreiche
Kunstaktionen und Veranstal-
tungen für Kultur und Begeg-
nung hat sich der Ort bei der
Stadtgesellschaft etabliert. „Die
Angebote vomSpieleabendüber
das Papperlapapp Pop-Up Café
bis zu Konzerten und Filmaben-
den sind bewusst sehr niedrig-
schwellig gestaltet, damit jede
und jeder mitmachen kann“, so
die Projektverantwortlichen.
Die Elblandwerker bieten mit

Probewohnen, Coworking
Space und einem lokalen Netz-
werk Menschen aus Großstäd-
ten wie Hamburg und Berlin seit
vier Jahren einen Anlaufpunkt in
der Prignitz. Die Gelegenheit
zum Probewohnen für eine Wo-
cheodermehrereMonatehaben
bereits 160 Menschen genutzt,
von denen etwa ein Drittel da-
raufhin nach Wittenberge gezo-
gen ist. Der Eintritt zu der Jubilä-
umsfeier am 28. September ist
frei. dre

Perleberg. Bei strahlendem
Spätsommerwetter wurden die
Prignitzer Wildwochen im
Sport- und Vital-Resort Neuer
Hennings Hof in Perleberg mit
einem festlichen Event eröffnet.
Über 120 Gäste folgten der Ein-
ladung des Tourismusverban-
des Prignitz und des Hennings
Hofs zu der kulinarischen Ver-
anstaltung.
Serviert wurde ein Vier-Gän-

ge-Menü, das von drei renom-
mierten Betrieben – demNeuen
Hennings Hof, Dahses Gast-

Fünf Jahre Arbeit in und mit der
Stadt: Die Elblandwerker und
der Stadtsalon Safari feiern
Geburtstag.Foto: Christian Soult/
Stadtsalon Safari e.V.

Wittenberge. Aus dem
Stadtentwicklungsprojekt
„Summer of Pioneers”, das von
Juli 2019 bis Juni 2020 deutsch-
landweit zum ersten Mal in Wit-
tenbergeumgesetztwurde, sind
etwa der Stadtsalon Safari e.V.
und die Elblandwerker hervor-
gegangen – eine Gemeinschaft
aus Einheimischen und Zugezo-
genen ist entstandenundetliche
der damaligen Projekte wurden
verstetigt und bringen weiter
Impulse in die Prignitz. Am heu-
tigen Samstag, 28. September,
wirddas ab19Uhr imStadtsalon
Safari gefeiert. Die Türen des
Stadtsalons öffnen sich um
18.30 Uhr. Nach einem kleinen
offiziellen Teil spielt ab 20.30
Uhr die Band „The Early Tapes“,
danach legt DJ Krume auf.
Mit der Feier wollen die Elb-

landwerker und der Stadtsalon
Safari auch den zahlreichen Insti-
tutionen und Akteuren in Wit-
tenberge und der Prignitz für die
langjährigen Kooperationen
danken, sodieVeranstalter.Dazu
gehören die Stadt Wittenberge,
die Wohnungsbaugesellschaft
der Stadt Wittenberge mbH, die
TGZ Prignitz GmbH und die
StadtwerkeWittenberge. Im Jahr
2021 gab es dafür den Bundes-
preis „Koop.Stadt“.
DerStadtsalonSafari,der2019

von drei damaligen „Pioneers“
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